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Die Melkerin Lydia Miller (unser 
Bild) aus dem Sowchos „Krasnojarski", 
Gebiet Zelinograd, hat das dritte Jahr 
des zehnten Planjahrfünfls mit guten 
Leistungen abgeschlossen. Sie hat von 
jeder ihrer SO Kühe 3 582 Kilo Milch 
erhalten.

Die Stallhallung ist im Sowchos gut 
organisiert, Futter ist in genügender 
Menge vorhanden, und die Melkerträ
ge bleiben auch im Winter hoch. Lydia 
Miller hat es Im vierten Jahr des Plan
jahrfünfts auf noch höhere Leistungen 
abgesehen., Foto: Woldemar Riegert

Hohes Vertrauen

Fleiß und Meisterschaft auf
jedem Produktionsabschnitt

JE NACH der Entwicklung der 
Volkswirtschaft wird der Einspa

rung von Brennstoff, und Encrgicressour- 
cen, die eine wichtige Quelle der Produk
tionssteigerung sind, eine immer größere 
Bedeutung bcigcmcsscn. Es wurde berech
net. daß die Einsparung nur eines Pro
zents Erdöl im Jahr im Landesmaßstab 4 
■Millionen Tonnen und die Einsparung ei
nes Prozents Kohle 7 Millionen Tonnen 
ausmacht.

Das Kollektiv unseres Heizkraftwerks 
ist sich der großen Bedeutung eines um
sichtigen. wirtschaftlichen Verhaltens zum 
Brennstoffverbrauch gut bewußt. Nicht 
umsonst heben wir die Punkte, in denen 
cs sich um die Einsparung handelt, als 
die wichtigsten hervor. Heute ist cs un
möglich, Erfolge im Arbeitswettbewerb 
zu erzielen, wenn man diesem wichtigen 
Aspekt nicht die nötige Beachtung 
schenkt.

Die Arbeitsleistungen der Energetiker 
im verflossenen Jahr zeugen davon, daß 
ihre Handlungsweise richtig ist und daß 
das Kollektiv imstande ist, die Einspa. 
rungsreserven ausfindig zu machen und 
zu nutzen. 1978 hatten wir gute Leistun
gen: Für jede Kilowattstunde Elektro
energie wurden durchschnittlich 224,7 
Gramm Einheitsbrennstoff bei einer Norm 
von 227,4 Gramm verbraucht. Das Kol
lektiv des Heizkraftwerks hat dadurch 
mehr als 2 800 Tonnen Einheitsbrennstoff 
cingespart und somit seine sozialisti
schen Verpflichtungen vorfristig einge
löst. Und das erreichte das Kollektiv un
geachtet dessen, diß es für die Konsu
menten mehr als 20 000 überplanmäßige 
Gigakalorien Wärmeenergie erzeugte und 
an sic lieferte.

Was hilft uns Erfolge erzielen? Vor 
allem der sozialistische Wettbewerb in al
len Werkabteilungen. Führend im Wett
bewerb des Betriebs ist die Komplex
schicht W. Petejkin. Unter den Siegern 
sind die Kollektive des Kesselhauses und 
der Bunker- und Förderanlage.

Die Partei-, Gewerkschaft«- und Kom
somolorganisationen haben mehrere wert
volle Formen des Arbeitswettbewerbs aus
gearbeitet und wenden sic gekonnt an. 
Besonders beliebt sind in unserem Kollck-

Oie Kunst
der Einsparung
tiv die zur Tradition gewordenen Wett
bewerbe um den Titel „Bester im Beruf'" 
und „Beste Schicht". Dank diesen Wett
bewerben erhöhen sich die schöpferische 
Aktivität der Wetteifernden und das Ni
veau ihrer technischen Vorbereitung.

Sehr effektiv nutzen wir die Vorteile 
der Lehrmeisterschaft. Jeder von uns er
fahrenen Arbeitern, die der Produktion 
mehr als 20—25 Jahre ihres Lebens ge
opfert haben, versteht gut: Davon, wie 
schnell und gründlich uic jungen Ener
getiker den Beruf meistern, hängt nicht 
nur die heutige Tätigkeit des Kollektivs 
des Heizkraftwerks, sondern auch seine

Zukunft ab. Als beste Lehrmeister gelten 
mit Recht die Obermaschinisten S. Sucho
rukow, A. Podkcrytow, W. Sokolow die 
Maschinisten Ihr Turbogeneratoren J. 
Lwowa, W. Potapow. Jeder von ihnen 
lehrt seine Zöglinge sparen.

Einen gewichtigen Beitrag 
hen Resultaten leisten die N 
Vorschlag des Ingenieurs D. Stolbtschen- 
ko und der Arbeiter W. Byrykin und J. 
Mustafajew wurde ein rationelleres Sche
ma der Lagerung von Kohle eingeführt, 
was ermöglicht, ihren hohen Heizwert zu 
erhalten, d. h. letzten Endes Brennstoff 
einzusparen. Insgesamt führten die Ar
beiter des Heizkraftwerks im Jahre 1978 
mehr als 70 Vcrbcsscrungsvorschläge mit 
einem gesamten ökonomischen Nutzeffekt 
von 42 000 Rubeln ein.

Angesichts der Probleme, die vor un
serem Kollektiv heute stehen, möchte ich 
zuallererst sagen, daß cs notwendig ist. 
die Kapazitäten des Heizkraftwerks zu 
erweitern. Im vorigen Jahr begingen wir 
den 30. Jahrestag seiner Arbeit. Vor mei
nen Augen und unter meiner unmittel
baren Teilnahme wurden die Produktions
flächen erweitert, und die Turbincnleistung 
stieg in dieser Zeit von 15 auf 250 Me
gawatt. Im Jahre 1970 nahmen wir die 
Ausrüstungen der letzten, der sechsten 
Folge in Betrieb, und seitdem beläuft 
sich die Höchstwärmeleistung des Heiz
kraftwerks auf 900 Gigakaloricn. Und 
dies heißt, daß die Bedeutung der Spar
samkeit und Wirtschaftlichkeit noch mehr 
steigen wird.

Eine Familienbesatzung

Valeri RODER.
Abteilungsleiter im Ust-Kamenogor- 
sker Heizkraftwerk

Alltag des Planjahr fünfte Mit Zeitüberflügelung

..Freundschaft“- und KasTAG-Korrespondenten berichten

Д Das Kollektiv der Molkerei 
von Schtschutschinsk, Gebiet Kok- 
tschetaw, hat den Plan des Aussto
ßes der Bruttoproduktion für das 
Vorjahr Überboten. Der Betrieb hat 
für 212 000 Rubel Erzeugnisse über 
den Plan hinaus realisiert.

Die Schrittmacher, unter ihnen die 
Schichtmeisterin Sophie Mildenber
ger, der Einrichleschlosser Iwan 
Smirnow, die Arbeiterin Tatjana 
Meschlscherjakowa, die Laborantin 
Galina Mamonowa, leisten zum eil
gemeinen Erfolg den größten Bei
trag.

Д Die Arbeiter des Werks für 
Stahlbetonfertigteile des Trusts „Ak- 
tjubstroi" sind mit ihrem Dreijahr
programm vor dem Termin fertig 
geworden. Seit Beginn des Plan
jahrfünfts Ist die Arbeitsproduktivi
tät hier um 9 Prozent gestiegen.

Die Arbeitor der Betonmörtelab
teilung erfüllten als erste den Plan 
für drei Jahre. Sie lieferten allein 
im Vorjahr überplanmäßige Erzeug
nisse für 93 000 Rubel. Die Schicht

des Meisters L. Barabanow erober
te den ersten Platz im sozialisti
schen Wettbewerb. Auf dem Ka
lender der Brigade J. Kalmykow 
aus der Formerhalle geht das vier
te Jahr des Planjahrfünfts zu Ende. 
Das ganze Kollektiv des Betriebs 
arbeitet in gutem Phythmus.

Д Auf dem Arbeitskalender der 
Besatzung des Zementierungsaggre
gats im Bestand von S. Bakchosha- 
jew und O. Turegalijew ist schon 
Sommer des vierten Jahres des 
zehnten Planjahrfünfts.

Diese Abdichtungsbesatzung der 
Vereinigung „Mangyschlaknelt" be
dient die Usencr Verwaltung für 
Bohrarbeiten. Der Umfang der über
planmäßigen Abdichlungsarbeiten 
belief sich bei ihr im Vorjahr auf 
etwa 21 000 Rubel.

Das ist das Ergebnis der Ver
vollkommnung der Technologie der 
Abdichlungsarbeiten, der Anwen
dung alles Fortschrittlichen, was der 
Wettbewerb hervorbringt.

Im Zuge des Wettbe
werbs um eine vorfristige 
Meisterung der Planauf
gaben rapportierte die 
Trägerin des Ordens „Ar. 
beitsruhm" 3. Klasse. Si
naida Awdejonok, Nähe
rin in der Kürschnerei 
der Semipalatinsker Pro
duktionsvereinigung für 
Leder- und Pelzwaren, 
bereits im März des vo
rigen Jahres über die Er
füllung des 10. Planjahr
fünfs. Zur Jahreswende

kam die fleißige Näherin 
mit sechs erfüllten Jah- 
resplincn. und bis Ende 
1980 will sie 10 Jahres
aufgaben bewältigenl S. 
Awdejonok will dies 
durch die größtmögliche 
Nutzung der Arbeitszeit 
sowie durch die Einfüh
rung fortgeschrittener 
Arbeitsverfahren erzielen.

Wladimir PIEGLER

Scmipalatinsk

Ich lebe fast 15 Jahre 
in Shanatas. Vieles habe 
ich in diesen Jähren ge
sehen, habe Menschen 
kennengelcrnt, dank de
ren Enthusiasmus und 
Fleiß eine neue Berg
mannstadt gebaut wor
den ist und leistungsstar
ke Bergwerke produk
tionswirksam geworden 
sind.

In der Kraftverkchrsab- 
teilung des Bergwerks 
„Shanatas" arbeiten drei 
Männer namens Homer. 
Das sind zwei Brüder 
und ein Sohn des älte
sten von ihnen. Womit 
befassen sie sich? Die 
drei — die Brüder Gen
nadi und Eduard sowie 
der Sohn des letzteren, 
Woldemar, steuern drei
schichtig den BelAS. Al
so sind sie eine Familien
besatzung.

Ihre Maschine i s t 
stets in bester Ordnung. 
Das trägt dazu bei. daß 
die Homers ihre Planauf
gaben allmonatlich erfül
len und überbieten.

Wie cs sich auch gc-

hört, ist Eduard Homer 
als ältester beispielge
bend. Am Vorabend der 
Oktoberfeier gratulierten 
ihm seine Kollegen, das 
ganze Kollektiv der Werk
abteilung zur vorfristi- 
fen Bewältigung des 

rogramms für drei Plan
jahre. Auch der Kommu
nist Gennadi steht seinem 
älteren Bruder in nichts 
nach. Im Kollektiv ist er 
als ein prinzipienfester 
und aufrichtiger Mensch 
bekannt.

Woldemar, der Junge 
energische Fahrer, arbei
tet erst seit kurzer Zeit, 
doch hat er sich schon 
von der besten Seite ge
zeigt. Viele Fahrer sagen 
oft im Scherz: Paßt auf, 
Vater und Onkel. Euer 
junger Angehöriger wird 
cuc^ noch bestimmt über
holen.

Sadyk OISCHIJEW. 
Fahrer in der Kraft
verkehrsabteilung des 
Bergwerks „Shanatas"

Gebiet Dsliambul

Planaufgabe—vorfristig
Das Werk für Ferrolegierungen 

in Jcrmak liefert seine Produkiton 
an mehr als 300 Eisenhüttenwerke 
und Maschincnnaubetriebe sowie an 
die RGW-Länder. Das erlegt dem 
Werkkollektiv große Verantwor
tung sowohl für die Herstellung 
der Produktion und ihre Qualität 
als auch für die Entwicklung neu
er Produktionskapazitäten auf.

Gegenwärtig bedient man sich 
in den Werkabteilungen leistungs
starker elektrischer Schmelzaggre
gate und moderner Ausrüstungen. 
Der Energieverbrauch je Arbeiter 
ist seit Anlauf des Werks auf das 
Mehrfache gewachsen. Bis Ende 
des 10. Planjahrfünfts sollen zwei 
weitere einzigartige Ofenaggregate 
in Betrieb genommen werden, de-

ren Leistungsfähigkeit im Vergleich 
zu der heutigen 4mal größer sein 
wird.

Das Werk vergrößert mit jedem 
Jahr den Umfang der Industriepro
duktion. So ist die Erzeugung vonduktion. So ist die Erzeugung von 
Ferrolegierungen 1978 im Vergleich 
zu 1977 um 20 Prozent und seit 
Anlauf des Werks — auf mehr als 
das lOfaclic gestiegen.

Die Eisenschmclzei haben das 
4 Planjahr mit Stoßarbeit ange
schnitten. Sic arbeiten unter der 
Devise „Keiner neben dir darf Zu
rückbleiben" und bemühen sich, die 
Aufgaben des Planjahrfünfts vor
fristig zu bewältigen.

Hohe Ziele markiert
Die Montagearbeiterbrigade aus 

dem Trust „Pribalchaschslroi“, die 
vom Verdienten Bauarbeiter der 
Kasachischen SSR und Leninor- 
denträger Harold Wegner geleitet 
wird, besteht schon mehr als 30 
Jahre. Die Mitglieder dieses Kol
lektivs haben an vielen Objekten 
des Bergbau- und Hüttenkombinats 
Balchascli Hand angelegt.

Gegenwärtig baut die Brigade 
am Walzwerk, das im kommenden 
Jahr anlaufcn soll.

Ober die Erfüllung Ihres Drei, 
jahrprogramms rapportierte die 
Brigade bereite im Juli 1978.

Die Brigade erwog ihre Möglich
keiten und übernahm neue hohe 
sozialistische Verpflichtungen. Sie

Die in der Republik widm gan
zen Lande fortdauernden Wahl
versammlungen zeugen markant 
von der ungeteilten Unterstützung 
der Innen- und Außenpolitik der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates sowie des Kurses 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
durch die Werktätigen. Die Ver
sammlungsteilnehmer stellen als 
ihre Kandidaten zum höchsten Or
gan der Staatsmacht die besten 
Söhne und Töchter des Volkes, In
itiatoren und 
sozialistischen 
Menschen, die ----- --------
Teilnahme am politischen und ge
sellschaftlichen Leben des Landes 
hervorgetan haben.

In einer Almoslzaäre hoher Akti
vität verlief die Wahlversammlung 
in der Gurjewer Erdölraffinerie 
und im Sowchos „Gurjewski". Ge
biet Gurjew. Seine Teilnehmer no
minierten einmütig den Generalse
kretär des ZK der KPdSU. Vorsit
zenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjels der UdSSR. Leonid 
lljitsch Breshnew, und den Ersten 
Sekretär des Gurjewer Gebietsko
mitees der Kommunistischen Par
tei Kasachstans. Unaibai Kusche- 
kow, als Deputiertenkandidaten 
zum Unionssowjet des Obersten 
Sowjets der UdSSR im Wahlkreis 
Gurjew Nr. 627.

Die Kollektive der Maßschneide
rei-Firma „Kasachstan" und der 
Werkzeugmaschinenfabrik „XX Jah
re Oktober" der Stadt Alma-Ata 
nominierten einstimmig das_ Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, den Sekretär des ZK der 
KPdSU. Michail Andrejewitsch 
Suslow, und den Ersten Sekretär 
des Alma-Ataer Stadtkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. Pjotr Iwanowitsch Jerpilow, 
als ihre Kandidaten zum Nationa
litätensowjet des Obersten Sowjets 
der UdSSR im Alma-Ataer Frunsc- 
Wahlkrcis Nr. 130.

In den Wahlversammlungen der 
Arbeiter, Ingenieure und Techniker 
des Dshcskasganer Bergbau- und 
Hüttenkombinats „K. Satpajew" und 
der Werktätigen des Sowchos 
„Koklenkolski", Gebiet Dsheskas
gan, wurden einmütig der General
sekretär des ZK der KPdSU, Vor
sitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjels der UdSSR, 
Leonid lljitsch Breshnew, und der 
Erste Sekretär des Dsheskasganer 
Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans. Konstan. 
tin Semjonowitsch Lossew, als De
putiertenkandidaten zum Nationa
litätensowjet des Obersten So
wjets der UdSSR im Wahlkreis 
Balchascli Nr 133 aufgestelH.

Die Kollektive des Tagebaus 
„Zentralny" (Produktionsvereini
gung „Ekibastusugol") und des

Schrittmacher des 
Wettbewerbs auf. 
sich durch aktive

Sowchos ..Charkowski", Gebiet 
Pawlodar, haben einstimmig be
schlossen. als ihre Deputiertenkan
didaten zum Nationalitätensowjet 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
im Wahlkreis Bajanaul Nr. 134 das 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und den Ersten Sekretär 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, Dlnmuchamed 
Achmedowitsch Kunajew, und die 
Dreherin aus dem Tagebau „Zent
ralny". Swetlana Genpadjewna 
Potejko, aufzustellcn.

Es fanden Wahlversammlungen 
im Bahnbetriebswerk der Station 
Kurort Borowoje und im Sowchos 
„Bidaikski“, Gebiet Koktschetaw, 
statt. Seine Teilnehmer nominierten 
einmütig den Generalsekretär des 
ZK der KPdSU. Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, Leonid lljitsch Bresh
new, und den Ersten Sekretär des 
Koktschctawer Gebielskomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. Orasbek Sultanowitsch 
Kuanyschew, als ihre Deputierten
kandidaten zum Nationalitätenso
wjet des Obersten Sowjets der 
UdSSR im Wahlkreis Schtschu
tschinsk Nr. 160.

Die Teilnehmer der Wahlver
sammlungen der Werktätigen der 
Sowchose „Amangeldy'" und „Ok- 
tjabr", Gebiet Zelinograd, beschlos
sen einstimmig, das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU und 
den Minister für Auswärtige Ange
legenheiten der UdSSR. Andrej 
Andrejewitsch Gromyko, und die 
Traktoristin Natalie Wladimirowna 
Gellert aus dem Sowchos „Aman- 
geldy“ als Deputiertenkandidaten 
zum Nationalitätensowjet des Ober
sten Sowjets der UdSSR im Wahl
kreis Atbassar Nr. 132 aufzustellen.

Die Werktätigen des Kustanaier 
Kammgarn- und Tuchkombinats 
„XXIII. Parteitag der KPdSU“ und 
des Mailin-Sowchos, Gebiet Kusta- 
nai, beschlossen einmütig, den Lei
ter der Abteilung für Leicht- und 
Lebensmittelindustrie im ZK der 
KPdSU. Fjodor Iwanowitsch Mo- 
tschalin, als Deputiertenkandida
ten zum Nationalitätensowjet des 
Obersten Sowjets der UdSSR für 
den Wahlkreis Tobol Nr. 154 auf
zustellen.

in den Wahlversammlungen der 
Kollektive des Ust-Kamenogorsker 
Titan- und Magniumkombinats und 
des Trusts „Altaiswinezstroi“. Ge
biet Ostkasachstan, ist einstimmig 
der Minister für mittelschweren Ma
schinenbau der UdSSR, Jefiin 
Pawlowitsch Slawski, als De
putiertenkandidat zum Unionsso
wjet des Obersten Sowjets der 
UdSSR im Wahlkreis Ust-Kame- 
nogorsk Nr. 624 nominiert worden.

(KasTAG)

Erlaß .
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Ernennung des Genossen W. A. GREBENJUK 
zum Ersten Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats 

der Kasachischen SSR
Das Präsidium des Obersten So

wjets der Kasachischen SSR be
schließt:

Genossen Grebenjuk, Wassili An- 

Vorsitzender des Präsidiums des 
sehen SSR

drejewitsch, zum Ersten Stellver
tretenden Vorsitzenden des Mini
sterrats der Kasachischen SSR zu 
ernennen.

Obersten Sowjets der Kasachi.

T. ABDUKARIMOW

Sekretär des Präsidiums des Obersteif Sowjets der Kasachischen 
SSR

N. ABAJEWA 
Alma-Ata. Haus der Regierung. 10. Januar 1979

L. I. Breshnew empfing USA Senatoren
Am 10. Januar hat der General

sekretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, L. I. 
Breshnew, im Kreml die USA-Se
natoren H. Baker, J. Garn, J. 
Danforth, J. Tower, M. Wallop 
und S. Hayakawa empfangen, die 
auf Einladung der ParFamcnls- 
gruppe der UdSSR in der UdSSR 
zu Besuch vyeilen. An dem Ge
spräch beteiligte sich Л. Л. Gro
myko. Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Außenminister 
der UdSSR.

Während der. Unterredung wur
den Fragen der sowjetisch-ameri
kanischen Beziehungen und der 
gegenwärtigen internationalen La
ße berührt. L. I. Breshnew unter-

strich die große Bedeutung norma
ler und günstiger Beziehungen 
zwischen: der UdSSR und den 
USA füll den Frieden und für die 
Bannung der Kriegsgefahr. In 
diesem Zusammenhang wurde den 
Versuchen gewisser Kreise, die 
günstige Entwicklung der Bezie
hungen zwischen beiden Ländern 
zu behindern und das Wettrüsten, 
darunter unter dem Deckmantel 
der Erfindungen von einer „sowje
tischen militärischen Bedrohung" 
noch mehr anzuheizen, eine prinzi
pielle Einschätzung gegeben.

L. 1. Breshnew stellte fest: „In 
unserer Epoche müssen sich alle 
Menschen, unabhängig von ihren 
politischen Anschauungen und 
Überzeugungen, von dem gemein-

samen Wunsch leiten lassen, den 
Frieden zu erhalten und eine Ra
keten- und Kcrnwaffcnkatastrophe 
zu vermeiden. Zur Erhaltung und 
Festigung des Friedens ist cs drin
gend notwendig, daß die Bezie
hungen zwischen der UdSSR und 
den USA auf der Grundlage der 
Gleichheit und der gleichen Sicher
heit der beteiligten Seiten aufge
baut werden. Die Sowjetunion 
setzt sich nach wie vor dafür ein. 
auf dieser Grundlage Vereinbarun
gen in konkreten Fragen der Festi
gung der internationalen Ent
spannung, der Begrenzung und 
anschließenden Beseitigung sowohl 
der nuklearen als auch der kon
ventionellen Rüstungen zu errei
chen.'"

L. I. Breshnew bekräftigte die 
Absicht der sowjetischen Seite, auf 
eine konstruktiv und beiderseitig 
vorteilhafte Entwicklung der Be
ziehungen zu den USA in den 
verschiedensten Bereichen hinzu
wirken, vorausgesetzt, daß auch 
die USA-Seite dazu bereit sein 
wird. Ein großer Schritt in diese 
Richtung wäre der schnellstmög
liche Abschluß eines neuen Abkom
mens über die Begrenzung der 
strategischen Offensivwaffen, das 
schon an sich wichtig wäre, die 
Perspektiven auch anderer Abrü- 
stungsverhandlungen wesentlich 
verbessern und dazu beitragen 
würde. , die sowjetisch-amerikani
schen Beziehungen als Gesamtheit 
ins Gleichgewicht zu bringen.

Die Senatoren würdigten eben
falls die große Bedeutung der so
wjetisch-amerikanischen Beziehun
gen für die gegenwärtige interna
tionale Entwicklung und sprachen 
sich dafür aus, daß beide Seiten 
ungeachtet der vorhandenen Un
terschiede ihrer Positionen in einer 
Reihe von Fragen weiterhin An
strengungen unternehmen, um We
ge zu ihrer beiderseitig annehmba
ren Lösung zu finden.

Die Senatoren dankten L. I. 
Breshnew für das offene und ein
gehende Ggspräch.

Bei der Zusammenkunft waren 
ferner der Berater des Generalse
kretärs des ZK der KPdSU, A. M. 
Alexandrow, der Berater des USA-' 
Präsidenten für die Verbindungen 
mit dem Kongreß. F. Moore, und 
der Botschafter der USA in der 
UdSSR, M. Toon, zugegen.

(TASS)

Wladimir TSCHERNOW 
Gebiet Pawlodar

will ihre Fünfjahrauflagcn zum 
I. März 1980 erfüllen und zusätz
lich 11 500 Kubikmeter Stahlbeton
konstruktionen montieren.

In Unterstützung der Initiative 
der Werktätigei von Swerdlowsk, 
die Fünfjahrauflagcn der Brigade 
mit weniger Arbeitskräften zu be
wältigen, hat die Brigade II. Weg
ner beschlossen, inre Zahl um drei 
Personen zu verringern und eine 
weitere Steigerung der Arbeitspro
duktivität anzustreben Alle Arbei- 
ten werden ir hoher Qualität aus
geführt werden

Woldemar HIRSCH

Gebiet Dsheskasgan

Belorussische SSR-----------

Neue «Horizonte»
Dic neuen Farbfernseher der 

Minsker Produktionsvereinigung 
„Horizont" geben die ganze 
Farbenpracht der Natur wieder. Die 
hier angewandten Intcgralblöckc, 
Elektronensysteme für Kanalwahl 
und -wechsel gewährleisten hohe 
Bildschärfe guten Kontrast und 
Betriebssicherheit. „Horizont 728" 
hat zum Unterschied von den 
Irüheren Fernsehern eine einge
baute Tonsäule. Dadurch wurde das 
Modell seinem Ausmaß nach klei. 
rter, obwohl der Bildschirm seine 
61 Zentimeter in der Diagonale 
beibehielt

Zwei Monate vor-dar festgesetz
ten Frist «fnd . die. ersten Serien-

Fernsehapparate vom Fließband
gelaufen. Dazu hat die weitgehen
de Anwendung der staatlichen
Standards des einheitlichen Sy
stems der technologischen Produk
tionsvorbereitung beigetragen. Die 
auf ihrer Grundlage erarbeiteten 
Fabrikstandards ermöglichten es, 
die Konstruktionen und technolo- 
Eischen Arbeiten parallel zu betrei- 

•n. Früher jedoch hat man. solan
ge die Projektunterlagen nicht fer
tig waren, mit der Erarbeitung der 
technologischen Prozesse auch
nicht begonnen. Das einheitliche
System gestattete ès. auch solche 
Fragen komplex zu lösen wie Aus
bildung von Spezialisten, Versor
gung mit Kompletlierungsteilen 
und Lieferung der Fertigerzeug
nisse an das Handelsnetz. All das 
hat die Möglichkeit geschaffen, 

TU Tag an eine maximale 
des Fließbands zu crrci-

Usbekische SSI

Baumwolle 
vom Fließband

Vom Fließband des Leitbetriebs 
der Vereinigung ..Usbekchlopko- 
masch'" ist das erste Aggregat für 
Verarbeitung von Rohbaumwolle 
gelaufen Seine Kapazität be
trägt 6 Tonnen Rohbaumwolle pro

Stunde, ebensoviel wie in einer 
Typenbaumwollfabrik. Doch das 
Aggregat nimmt viel weniger 
Platz ein. die Zahl des Bedienungs
personals wurde verringert.

Solch eine hohe Effektivität 
konnte dank der neuen Anordnung 
der Ausrüstungen erzielt werden. 
Die Konstrukteure haben die 
Maschinen für Trocknung der Roh- 
baumwolle für ihre Reinigung von 
Beimischungen. für Pressen zu 
Ballen und andere in einer ein
heitlichen Kette verbunden. Die 
Rohbaumwolle "kommt in einen spe
ziellen Bunker, und fertige Baum
woll-Garnballen verlassen das 
Fließband. In diesem Jahr werden 
die Maschinenbauer weitere 15 sol
cher Komplexe herstellen.

Kirgisische SSR ---------------

Saatgut 
bereitgestellt

Die Ackerbauern Kirgisiens ha
ben die Vorbereitung des Saatguts 
beendet. Etwa 60 000 Tonnen Wei
zen und Gerste. 3000 Tonnen mehr 
als geplant war. wurden auf ho
he Äussaatkonditionen gebracht.

Den größten Teil der Sommer
saaten werden Hochergiebige Sor
ten der Halmfrüchte einnehmen, 
die von Wissenschaftlern und

Spezialisten der Wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigung für Acker
bau gezüchtet wurden. Die Saat
flächen für den Weizen der Sorte 
„Intensiwnaia'" sollen zweimal ver
größert werden. Seine Ertragsfähig- 
keit auf bewäs-erten Ländereien 
übertrifft 75 Zentner je Hektar.

RSFSR ----------------------------

Meister 
der Schnellfahrten

„Sewkawtrans'" W. Schcwtschen- 
ko. „Diese bedeutsame Reserve 
wollen wir im vierten Planjahr 
voll nutzen. Die Fahrerkpllektive 
haben sich hohe Ziele gesetzt. Be
sondere Beachtung wird in der 
kommenden Erntezeit der komple
xen Betreuung der Kolchose und 
Sowchose geschenkt werden.

Litauische SSR--------------------

In der Gebictsschule der fort
schrittlichen Erfahrungen der Fah
rerbrigaden die von den im Don- 
gebiet bekannten Meistern-der 
Schnellfahrten. Staatspreisträgern 
der UdSSR W. Nossatschew und 
I. Jaroschenko geleitet werden, hat 
die erste Unterrichtsstunde im 
neuen Jahr stattgefunden. Die Lei
ter der Transporttrupps und die 
Mitarbeiter der Kraflvcrkehrsbo- 
triebe der Verwaltung „Sewkaw- 
trans" studieren die Erfahrungen 
der Bestarbeiter, die die Brigaden-. 
Vertragsmethode eingeführt haben.

„Die weitgehende Einführung 
dieser fortschrittlichen Methode in 
der Getreidebeförderung gewährlei
stet eine maximale Nutzung der 
Verkehismittel und erhöht 
Leistungsfähigkeit auf das 5- und 
6fachc", sagte der Leiter J--

Ohne
Zurückbleibende

ihre

des

Auf Lcuchttafeln in den Abtei
lungen des Werks für Heizappara
tur „50 Jahre UdSSR" in Vilnius 
flammten die Worte auf . Vic Ar
beiter bewältigen ihr Soll!" In Un
terstützung der Initiative der Ros
tower haben sich die Maschinen
bauer von Vilnius verpflichtet, 
ohne Zurückbleibende zu arbeiten 
und alle Arbeiten ausgezeichnet 
auszuführen

Der vom Partei- und Gewerk
schaftskomitee organisierte Stab 
hat mit Hilte vun Ökonomen, So
ziologen und Psychologen der 
Universität Vilnius an allen zu
rückbleibenden Abschnitten die 
Ursache solch einer Sachlage er
forscht. Maßnahmen zur Liquidie
rung der Engpässe empfohlen unc 
ihre Erfüllung kontrolliert.

4
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Neuland — Heldentat von Millionen

Aus großer Zeit
In den dreißiger Jahren hat

ten Neusiedler lm damaligen 
Rayon Nowotscherkasskl ein 
Dorf — den sogenannten Punkt 
Nr. 12. das künftige Perwomal- 
skoje — gegründet. Mit Hab und 
Out, mit Pterden und Vieh wa
ren sie aus dem Gebiet Shltomlr 
nach Kasachstan gekommen. 
Auch meine Eltern gehörten zu 
diesen Leuten, und Ich habe 
schon als Junge lm Kolchos ge
arbeitet. Die Menschen, die hier 
lm Gebiet Akmollnsk Ihr neues 
Helm schufen, waren weit nicht 
zu vergleichen mit Jenen Um
siedlern aus der Zarenzelt, die 
L. I. Breshnew im Buch „Neu
land” erwähnt, die „mitsamt ih
ren Familien dem Osten, dem ge
lobten Land zustrebten. In der 
qualvollen Hoffnung, hier Land 
und Glück zu Anden”. Die 
Bauern hatten sich schon in Kol
lektive vereinigt, und auch die 
Neusiedler bildeten ihr Kollek
tiv, das von der Sowjetmacht 
unterstützt wurde. Doch blieb das 
Pferd und der Ochse vorläufig 
die Hauptzugkraft. L. I. Bresh
new betont: „Es ist aber ganz 
verständlich, daß das Land In Je
nen Jahren noch nicht genügend 
Technik auf den Marsch in die 
Steppenwelten schicken konn
te". Das tat es später, als 1954 
die Riesenaktion Neulander
schließung ihren Anfang nahm.

Gerade damals begann ich als 
Agronom in der Kalinln-MTS zu 
arbeiten. Sie betreute 9 Kolcho
se. darunter meinen heimatlichen 
Kallnln-Kolchos. und dort war 
nun mein Arbeitsplatz. Der Ma
schinenpark der MTS zählte 
etwa 140 Traktoren und 70 Ge
treidekombines.

Fast fünfundzwanzig Jahre 
sind vergangen. Heute befindet 
sich hier In Perwomalskoje, Ray
on Astrachanka. die Zentralsied
lung des Sowchos „Perwomal- 
skl”. Man kann ihn nicht ein
fach als Neulandsowchos bezeich
nen. Der Kallnln-Kolchos und 
auch die Nachbarwirtschaften 
hatten noch vor 1954 allmäh
lich die ihnen zugewiesenen 
Ländereien urbar gemacht. Doch 
planmäßig, lm Rahmen der Ka- 
sachstaner Neulanderschließung 
geschah das gerade In Jenen 
Jahren, die L. I. Breshnew so 
markant schildert. Für Men
schen, die all das nicht miterlebt 
haben, sind seine Memoiren 
„Neuland" ein aufschlußreicher 
spannender Bericht über diese 
historischen Ereignisse. Für uns 
Neulanderschließer ist das au
ßerdem ein meisterhaft analy

Unvergeßlich
Den ehemaligen Pädagogen, 

Teilnehmer der Neulanderschlie
ßung im Gebiet Zclinograd, heute 
Altersrcntner Anton Michajlowitsch 
Boos, kenne ich bereits einige Jah
re. Mit seinen 69 Jahren ist er 
noch rüstig und lebensfroh.

Bei meiner jüngsten Begegnung 
mit Anton Boos erwähnte er so 
nebenbei, daß er auf dem Neuland 
das Glück hatte, mit Genossen 
Breshnew zu sprechen. Ich bat An
ton Boos von der Begegnung mit 
Lconid Iljitsch Breshnew und über 
die Eindrücke von dem Buch „Neu
land” ausführlicher zu erzählen. 
Anton Boos erinnert sich: „Im er

Eine der wichtigsten Forde
rungen an die Praxis der athei
stischen Erziehung ist eine tief
gehende Einsicht In das Wesen 
aer Gewissensfreiheit, die die 
Einstellung des Sowjetstaates 
und der Kommunistischen Partei 
zur Religion und zur Tätigkeit 
religiöser Vereinigungen be
dingt. Die richtige Auffassung 
des Prinzips der Gewissensfrei
heit schaßt eine zuverlässige 
Garantie vor jeglichem Admini
strieren gegenüber den religiö
sen Organisationen einerseits 
und vor versöhnlerischem Ver
halten zur religiösen Ideologie 
andererseits. Und das ist letzten 
Endes die unerläßliche Voraus
setzung für eine erfolgreiche Ar
beit zur atheistischen Erziehung 
der Werktätigen.

Das Gewissen in seiner all
gemeinen Definition Ist eine 
ethische Kategorie. Es wird als 
Gefühl moralischer Verantwor
tung für sein Verhalten vor den 
Menschen und der Gesellschaft 
Sewertet. Im Gewissen kommt 

le moralische Selbsteinschät
zung des Denkens und Handelns 
gemäß den allgemeingültigen 
moralischen Normen der Jeweili
gen Gesellschaft zum Ausdruck.

Wenn wir über Gewissensfrei
heit In bezug auf die Religion 
sprechen so verstehen wir dar
unter nicht nur eine moralisch-, 
ethische Kategorie, lm gegebe
nen Fall unterscheidet man hier 
einen Weltanschauungs- und ei
nen Rechtsaspekt. So heißt cs lm 
Artikel 52 der neuen Verfas
sung der UdSSR, deren ersten 
Jahrestag unser Volk erst kürz
lich begangen hat: „Den Bür
gern der UdSSR wird Gewis
sensfreiheit garantiert, das heißt 
das Recht, sich zu einer beliebi
gen oder keiner Religion zu be
kennen, religiöse Kulthandlun
gen auszuüben oder atheistische 
Propaganda zu betreiben."

Dieser Artikel Ist ein präg
nanter Beweis für den Demokra- 
tlsmus der sozialistischen Gesell
schaft. Er behält die von W. I. 
Lenin formulierten Prinzipien 
der Beziehungen des Staates 
zur Religion und entwickelt sie 
weiter.

Das konstitutionelle Recht, 

siertes Stück unseres eigenen 
• Lebens, das wir lm Trubel des 

Alltags damals kaum Imstande 
waren, in seiner ganzen Größe 
zu erfassen.

Wir gründeten Neuland-Trak
torenbrigaden, die aus örtlichen 
Mechanisatoren sowie aus Neu
siedlern bestanden. Leiter der 
Brigaden waren Leute aus unse
rem Dorf, auch von den Neulin
gen wie Alexej Schkrum und 
Fjodor BossyJ. Wie heute die 
Jungen Arbeiter in der .Produk
tion von Lehrmeistern unter
stützt werden, so wurden auch 
damals in Jede Arbeitsgruppe er
fahrene Traktoristen geschickt. 
Doch hauptsächlich bestanden 
sie aus Jugendlichen, die im 
Frühjahr 1954 eingetroffen wa
ren. Viele von Ihnen mußten In 
äußerst gedrängter Frist die 
Maschinen erlernen und In den 
Grundlagen der ' Agrotechnik 
unterrichtet werden.

Der Arbeltsalltag ließ wenig 
vom Romantischen übrig. Wie 
schwer es war. hat L. 1. Bresh
new lm „Neuland” aufrichtig ge
schildert.

Ich erinnere mich an eine 
Episode.

Ich kam auf einen unserer 
Neulandäcker. Jn der Ferne wa
ren schon die Traktoren zu se
hen. Doch sie ratterten nicht. 
Was sollte das bedeuten? Pan
nen gab es genug. Aber über 
zwei Dutzend Aggregate dürften 
gleichzeitig doch nicht stehen! 
Um einen dieser Traktoren 
drängte sich eine lärmende 
Schar von Männern. Eine der 
lauten Stimmen erkannte ich so
fort. es war der Kolchosvorsit
zende Kllmkowskl. Er wetterte 
und schimpfte, well nicht tief 
genug gepflügt wurde. Die Trak
toristen beriefen sich auf die 
Anweisung des Agronomen der 
MTS.

„Da ist er Ja selbst", rief ein 
Mechanisator, als Ich zu Ihnen 
trat.

Mit welchen Worten der 
Kolchosvorsitzende mich emp
fing, möchte Ich nicht wiederho
len. Doch auch Ich brauste auf: 
Alle dreißig Traktoren standen 
auf Befehl des Vorsitzenden. Er 
bestand auf der vorgeschriebenen 
Furchentiefe: 25—27 Zentime
ter. .Unser hitziges Gespräch 
wurde im Wohnwagen, schon 
unter vier Augen, fortgesetzt. Ich 
machte den Kolchosvorsitzenden 
auf die Randbemerkung der gel
tenden agrotechnischen Vor
schrift aufmerksam, die unter 
gewissen Umständen gestattete.

sten Jahr der Neulanderschließung, 
1954, arbeitete ich im Gorki-Kol
chos, in der 9. Traktorenbrigade 
der Atbassarer MTS als Rccli- 
nungsführer. Der Kolchosvorsit
zende Grigori Pugatschow sagte 
eines Tages, daß uns ein Vertreter 
aus dem ZK besuchen wird.

lm Juni 1954 kam dieser Ver
treter wirklich an. Es war Lconid 
Iljitsch Breshnew. Im Gespräch mit 
dem Kolchosvorsitzenden interes
sierte er sich buchstäblich für al
les, sowohl für die Erfolge als 
auch für die Mängel.

Grigori Pugatschow erzählte 
Genossen Breshnew, daß bei dem 

Politisches Gespräch

Gewissensfreiheit im Sozialismus
sich zu einer beliebigen oder zu 
Keiner Religion zu oekennen, 
wird vor aiiem dadurch gewähr
leistet, daß die Kirche vom 
ataai und die Schule von der 
Kirche getrennt ist. Der Staat 
mischt s.ch nicht in das Innere 
Leben der religiösen Vereini
gungen ein, und die Kirche 
mischt sich nicht in Staatsange
legenheiten ein. Sie befaßt sich 
nur mit Ihren Kultfunktionen 
und damit, was mit besonderen 
Beoüiinissen der Gläubigen ver
bunden ist.

Als Prlvatgemelnsch a f t e n 
werden die religiösen Organisa
tionen in der UaSSR vom Staat 
nicht finanziert. Das bedeutet 
aber nicht, daß Ihnen keine ma
teriellen Bedingungen gewährt 
sind, die für die Ausübung der 
Kulthandlungen erforderlich 
sind. In unserem Lande wurden 
den Gläubigen 20 000 orthodoxe 
und Altglaublgenklrchen, Mo
scheen, katholische und lutheri
sche Kirchen. Synagogen und 
Bethäuser zur Verlügung ge
stellt. Der Kirche Ist die Mög
lichkeit zur Ausbildung von 
Priestern und Geistlichen, zur 
Herstellung von Kultgegenstän
den und zur Herausgabe der für 
den Gottesdienst nöligen Litera
tur gegeben.

Die wichtigste Garantie für 
die Gewissensfreiheit ist die 
staatliche Kontrolle darüber, daß 
auf dem Territorium des ganzen 
Landes die Verfassung der 
UdSSR strikt elngehalten wird, 
die die Gewissensfreiheit der 
Bürger garantiert. Diese Kon
trolle wird vom Sonderorgan des 
Ministerrats der UdSSR — dem 
Rat für Rellglonsangelegenhei- 
ten — ausgeübt.

Im Zusammenhang damit wird 
manchmal die Frage aufgewor
fen: Wozu ist solch ein Organ 
nötig, wenn bei uns die Kirche 
vom Staat getrennt Ist?

Es handelt sich darum, daß 
der Sowjetstaat zugleich mit der 
Trennung der Kirche vom Staat 

nur 20 Zentimeter tief zu pflü
gen. Das traf für uns zu, da 
beim tiefen Pflügen die un
fruchtbare Lehmschicht entblößt 
wurde. Auf dem gepflügten Ak- 
ker konnte man schon allzuviel 
dieser rotbraunen Flecken se
hen, die den Humus bedeckten.

Stanislaw Kllmkowskl wollte 
zuerst von meinen Argumenten 
nichts hören. Er war einer von 
Jenen, die dem Ruf der Partei 
nach dem Septemberplenum 
(1953) des ZK der KPdSU ge
folgt und Ihren Beruf gewechselt 
hatten, well man in der Land
wirtschaft. auf dem Neuland 
Kommunisten brauchte, die dort 
die Leitung übernehmen konn
ten. Der ehemalige Pädagoge 
Kllmkowskl verstand es vor
trefflich, mit den Menschen um
zugehen. Gerade diese wertvolle 
Eigenschaft spielte unter den 
damaligen Verhältnissen bei dem 
bunten Bestand der Neulander
schließer eine ausschlaggebende 
Rolle. Doch der blinde Elfer 
hatte Ihm diesmal einen Streich 
gespielt. Der Massenstillstand 
der Technik konnte schwere Fol
gen haben... Doch der Kolchos
vorsitzende hatte sich ein für al
lemal den Leitsatz „Je tiefer 
pflügen, desto besser” einge
prägt. Erst als der Kolchosagro- 
technlker, ein erfahrener Acker
bauer. gekommen war, und mei
nen Standpunkt restlos unter
stützte. durfte weitergepflügt 
werden.

Das Pflügen war sehr schwer, 
und um die großen trockenen 
Schollen zu zerkleinern, mußten 
wir nachher wiederholt noch 
Scheibeneggen einsetzen. Das 
umbruchlose Pflügen wurde Ja 
erst zu Beginn der sechziger 
Jahre eingeführt. Damals aber 
wurden wir mit dem Herbststurz 
oft nicht fertig und. besäten 
dann im Frühling manchmal di
rekt das Stoppelfeld, das nur mit 
einem Schälpflug bearbeitet 
worden war. Doch die Notmaß
nahme erwies sich als Schritt 
vorwärts zur neuen Bodenbear
beitung. denn gerade auf diesen 
Feldern war der Hektarertrag 
höher. Damals gab es noch keine 
spezielle Antierosionstechnik. 
Doch wurde schon gepflügt, ohne 
die Scholle umzuwenden. Das 
war die Übergangsperiode, der 
später die neuen Methoden der 
umbruchlosen Bodenbearbeitung 
folgten — die Revolution In der 
Ackerbaukultur auf dem Neu
land.

Schon 1956 wurde die ge
trennte Erntebergung teilweise

Rechnungsführcr der Brigade jeder 
Motoraiispuff mit einkalkulicrt sei, 
was zur hohen Sparsamkeit der 
Brennstoffe führe und das Interes
se der Mechanisatoren an der ef
fektiven Arbeit ansporne.

.Das ist ja gerade das, was un
sere Ökonomik benötigt’. meinte 
Genosse Brcshrtcw und drückte 
mir kräftig die Hand.

Von den Schwierigkeiten, mit 
denen die Neulandcrschlicßer hier 
zu tun hatten. wußte Lconid 
Iljitsch gut bcschcid: .Alles wird 
sich mit der Zeit zum Besten än
dern', sagte er tröstend. .Unsere 
Hauptaufgabe ist cs jetzt, die Neu
landerschließung erfolgreich zu 
verwirklichen und den Umfang der 
landwirtschaftlichen Produktion zu 
vergrößern, um den Wohlstand un
serer Sowjetmenschen zu heben.’ 

eine bestimmte Ordnung für 
uas Bestehen der religiösen Ver
einigungen, ihre Rechte und 
Pflichten festlegte. Der Rat für 
liellglonsangelegenhelten Ist ver
pflichtet, für eine richtige und 
rechtzeitige Verwirklichung der 
Gesetze und Beschlüsse der Re
gierung zu sorgen, die sich auf 
ute Tätigkeit der religiösen Or
ganisationen beziehen. Ubér die
sen Rat und seine Bevollmäch
tigten in den Republiken, Regio
nen und Gebieten stellen die 
Kirchenverwaltungen Verbindun
gen zu den staatlichen Anstal
ten her für die Lösung von Fra
gen, .die nicht unmittelbar von 
religiösen Organisationen gelöst 
werden können, z. B. Beschaf
fung von Baumaterialien, Ver
kehrsmitteln, Pacht von Häusern 
für den Bedarf der religiösen 
Vereinigungen usw. Uber Ihre 
Bevollmächtigten In den örtli
chen Stellen registriert der Rat 
für Rellglonsangelegenhelten die 
religiösen Vereinigungen, und 
Kultusanstalten, verwirklicht die 
Kontrolle über die richtige An
wendung der Gesetze über die 
Kulten durch die religiösen Ver
einigungen selbst wie auch 
durch die Sowjetorgane. Diese 
Registrierung bezweckt auch 
die Kontrolle darüber, daß das 
Prinzip der Freiwilligkeit bei 
der Bildung religiöser Gemein
den befolgt wird und daß diese 
nur zur Ausübung religiöser 
Funktionen und nicht für ir
gendwelche andere Tätigkeit ge
schaffen werden.

Gegenwärtig gibt es auf dem 
Territorium der UdSSR mehr 
als 20 000 religiöse Gemein
schaften. Sie vertreten mehr als 
40 verschiedene Religionen und 
Glaubensrichtungen. Den Gläu
bigen der religiösen Gemein
schaften und Gruppen wird das 
Recht gewährt. unentgeltlich 
spezielle Bethäuser oder gepach
tete Räume für Betversammlun- 
gen zu nutzen. Sie haben das 

echt, eigene Vollzugsorgane 

eingeführt. Doch besonders vor 
breitete sich diese fortschrittliche 
Methode zwei Jahre später. Da 
durch wurden die Gelreldever- 
luste bedeutend herabgesetzt, 
well die frühreifen Ähren nun 
nicht mehr ausflelen. Früher hat
ten die Mähdrescher Halme mit 
halbleeren Ähren abgemäht, die 
Welzenkörner waren -Ja bereits 
zerstreut worden, während man
che Ähren noch grün waren. 
Jetzt konnten sie lm Schwaden 
reifen. Die Ernteerträge stiegen.

Neue Sorgen tauchten auf. 
Wo sollte man all das Getreide 
bergen? Es mangelte an Trans
portmitteln und Lagerräumen. 
Das Korn mußte manchmal so
gar unmittelbar In der Steppe 
aufgeschüttet werden. Den gan
zen Winter wurde es von dort 
transportiert uni zur Annahme
stelle gebracht. Das darf gewiß 
nicht so verstanden werden, daß 
man auf all diese Schwierigkei
ten zu wenig vorbereitet war. 
Gleichzeitig mit der Urbarma
chung der Steppe wurde plan
mäßig und In raschem Tempo 
gebaut.

Die Neulanderschließung war 
doch keine zeitweilige Kampag
ne. sondern ein gut organisierter 
Rieseneinsatz, der von der Kom
munistischen Partei geleitet wur
de. Heute ist diese Zeit Ge
schichte geworden, die lm Buch 
„Neuland” ihre markante Wi
derspiegelung gefunden hat. das 
wir als wertvolles Erziehungs
mittel besonders für unsere Ju
gend begrüßen. Doch enthält es 
nicht nur Geschichte. Es Ist 
auch ein Wegweiser bei der Lö
sung der heutigen großen Aufga
ben in der Landwirtschaft, wird 
uns helfen, die Beschlüsse des 
Juliplenums (1978) des ZK der 
KPdSU zu verwirklichen.

Das Jahr schlossen wir ganz 
gut ab. Doch gilt es. heute schon 
lür die Ernte 79 zu sorgen. Ge
genwärtig wird die Schnee
lurche gezogen. Damit darf nicht 
gezögert werden. Ohne die 
Feuchtigkeit lm Boden zu er
halten, können wir keine hohen 
Ernteerträge erwarten. Eine un
serer Hauptaufgaben ist die Fe
stigung der Futterbasis. Diesem 
Zweck dient ein ganzer Komplex 
von agrotechnischen Maßnahmen 
für die gründliche Verbesserung 
der Heuschläge. Das Getreide
samengut Ist lm Rayon vorberei
tet. Die Mechanisatoren reparie
ren die Maschinen. Alles muß 
rechtzeitig einsatzbereit sein.

Edgard MIESSAL, 
Chefagronom der landwirt
schaftlichen Rayonverwal
tung in Astrachanka. Ge
biet Zellnograd

„Ich las dieses Buch mit großer 
Aufmerksamkeit. Der Autor ent: 
faltet vor unseren Augen ein gran
dioses Bild der Neulanderschlie
ßung in unserer Republik", meinte 
Genosse Boos, und hob hervor: 
„Beim Lesen dieses Werkes, kann 
sich jeder Sowjetmensch davon 
überzeugen, was für große An
strengungen nötig waren, welch 
grandiosen Enthusiasmus die 
Volksmasscn an den Tag gelegt 
haben, um diese Staatsaufgabe zu 
realisieren.

Ja. alles in diesem Buch L. I. 
.Breshnews ist äußerst wahrheitsge
treu geschildert. Diese Begegnung 
und das offenherzige Gespräch mit 
dem Genossen Lconid Iljitsch 
Breshnew bleiben mir unvergeß
lich."

Edmund GEHRING 

aus der Zahl Ihrer Mitglieder 
zu wählen, spenden unter den 
Gläubigen für religiöse Bedürf
nisse zu veranstalten.

lm Zusammenhang damit sei 
gesagt, daß die Veriassung der 
i.dSSR den Bestimmungen der 
Schlußakte der Gesamteuropäi
schen Konferenz In Helsinki voll 
und ganz entspricht. Dort heißt 
es, daß die Teilnehmerstaaten 
die Freiheit der Persönlichkeit, 
sich einzeln oder zusammen mit 
anderen zu einer Religion oder 
einem Glauben zu bekennen, ge
mäß dem Geheiß des eigenen 
Gewissens anerkennen und ach
ten werden.

Der Demokratlsmus der Ge
wissensfreiheit In unserem Land 
kommt nicht nur darin zum Aus
druck, daß der Sowjetbürger das 
Recht hat. sich zu einer belle- 
olgen Religion zu bekennen, 
sondern auch in der Gewährlei
stung des Verfassungsrechts, 
atheistische Propaganda zu füh
ren. Darin liegt der prinzipielle 
Unterschied unserer Gesetzge
bung von derjenigen der kapita
listischen Länder, wo die Gewis
sensfreiheit auf die Möglichkeit 
der Wahl der Glaubenslehre re
duziert wird, d. h. auf die 
Glaubenstoleranz (vielfach ima
ginäre) und den Bürgern das 
Recht, Atheisten zu sein, aber
kannt wird.

Im Recht auf die Freiheit der 
atheistischen Propaganda liegt 
ein tiefer Sinn.. Außer Kritik 
an der Religion gibt es hier auch 
den Aspekt der Herausbildung 
einer wissenschaftlichen materia
listischen Weltanschauung, der 
Vermittlung wahrhaft wissen
schaftlicher Kenntnisse über Na
tur und Gesellschaft an die 
Werktätigenmassen. Die Belei
digung der Gefühle der Gläubi
gen wird ausgeschlossen, und es 
werden Bedingungen geschaffen 
zur Vereinigung aller gläubigen 
und nichtgläubigen Bürger In 
ihrem gemeinsamen Kampf für 

den Kommunismus.

Sie sind ihrer 
Väter würdig

Das Tor der Kupferhütte von 
Irtvschsk passieren jeden Tag zu 
Scfiichtbcginn mehr als ein Dut
zend Personen, die den Familien
namen Wagner führen. Unter ih
nen gibt cs Schlosser, Fahrer, Che
miker. Buchhalter, einen Chcfme- 
chaniker, Schweißer, eine Kran
kenschwester u. a.

Gewiß sind sie nicht alle auf 
einmal ins Werk gekommen. 1938 
begann Georg Wagner seine Ar- 
beitslätigkeit im Polymetallkom
binat von Irtyschsk. Der Zimmer
mann zeigte sich sofort als Mei
ster seines Fachs und als fleißi
ger, disziplinierter Mitarbeiter. 
Zur selben Zeit kam auch sein 
Bruder Friedrich ins Kombinat. 
Bald wuchsen ihre Kinder heran. 
Jakob wurde Fahrer eines Last
kraftwagens, Johann — Schlos
serlehrling in der mechanischen 
Werkabteilung, auch die Kinder 
von Friedrich — Gennadi. Viktor 
und Alexander — fanden den Weg 
zum Kombinat.

„Den Wagners fehlt cs nie an 
Fleiß.” sagt man im Kombinat 
über die Fainiliendynaslie. „Sie 
tragen den Arbeiterruf hoch in 
Ehren. Wo die Wagners am Werk 
sind, bedarf es keiner Kontrolle. 
Sie sind alle Aktivisten der kom
munistischen Arbeit."

Mit einem solcher namhaften 
Arbeiter der Dynastie Wagner 
machte ich mich im Kesselhaus 
der zentralen mechanischen Repa
raturabteilung bekannt. Johann

Zu beachten Ist, daß es 
au Artikel 52 ues Grundgeset
zes der UdSSR Zellen gibt, die 
es in der früheren Verfassung 
des Landes nicht gegeben hat: 
„Das Schüren von Feindschaft 
und Haß lm Zusammenhang mit 
religiösen Bekenntnissen ist ver 
ooten." Wodurch wurde diese 
Ergänzung hervorgerufen?

Das Schüren von Feindschaft 
und Haß im Zusammenhang mit 
religiösen Bekenntnissen Ist eine 
charakteristische Besonderheit 
aller antagonistischen Formatio
nen. Dadurch, daß die reaktlonä 
ren Klassen und Gruppen reli
giöse Feindschaft schüren, ver- 
lolgten und verfolgen sie das 
Ziel, die Aufmerksamkeit der 
Werktätigenmassen von den 
wirklich radikalen ökonomischen 
und politischen Fragen abzulen
ken. Bezeichnend in diesem 
Aspekt sind die gegenwärtigen 
kapitalistischen Länder Ulster. 
Libanon und viele andere Ihrer 
Regionen.

Bekanntlich gab es In der 
vorrevolutionären Geschichte un
seres Landes zahlreiche Beispie
le dafür, wie die zaristische 
Selbstherrschaft den nationalen 
und religiösen Hader schürte 
und ein Volk gegen das andere 
hetzte.

Die Sowjetmacht hat von den 
ersten Tagen Ihrer Tätigkeit an 
mit den Privilegien der einen, 
Religionen und der Schmälerung 
der anderen aufgeräumt.

Die Formulierung des Arti
kels 52 der Verfassung, der das 
Schüren von Feindschaft und 
Haß lm Zusammenhang mit re
ligiösen Bekenntnissen verbie
tet, Ist eine gesetzmäßige Ver
ankerung dessen, was das So
wjetvolk In 60 Jahren lm Be
reich der national-religiösen Be
ziehungen erzielt hat. Das Ist die 
Verkörperung einer der Forde
rungen der Leninschen „Dekla
ration der Rechte der Völker 
Rußlands", die die Abschaffung 
aller und Jeglicher nationalen 

fertigte mit dem Druckluftham
mer Speichen für die Klassierap- 
paratc der Auibcreitungsfabrik 
an. Mit der einen JIand bediente er 
den Hebel, mit der anderen drehte 
er das Schmiedestück. Die Ham- 
mcrschlägc waren bald heftig, 
bald leicht. In einer oder zwei 
Minuten war das Teil fertig. Ham
merschläge, das Geprassel und 
Aufblitzen der Schweißaggregate 
erfüllten den ganzen Raum...

Wir begaben uns in das Zim
mer des Meisters. Dort war es 
stiller, und man konnte sich unge
stört unterhalten. Johann Wag
ner ist nicht besonders redselig. 
Er beantwortete alle Fragen kurz 
mit „ja" oder „nein”. Ich konnte 
mich bald überzeugen, daß es die
sem Menschen leichter fällt, auch 
das komplizierteste Teil anzuferti
gen, als von sich selbst und seiner 
Arbeit zu erzählen.-

Als Schlosser arbeitet Johann 
Wagner seit 1960. Die persönli
chen Aufgaben im 9. Planjahr
fünft hat er in 3,5 Jahren und den 
Plan des laufenden Jahrfünfts in 
2 Jahren 8 Monaten erfüllt. Für die 
Zukunft hat er sich das Ziel ge
setzt, zum 110. Geburtstag W. I. 
Lenins zwei Fünfjahrpläne zu er
füllen. Von seinen Produktionser- 
folgcn zeugt beredt eine Menge 
Auszeichnungen: Die Ehrenurkunde 
des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR, die Ehrenurkunde des 
ZK der Gewerkschaft der Mitarbei
ter der Bunimetaliindustrie, drei 
Abzeichen „Sieger im sozialisti- 

und religiösen Privilegien ver
kündete. Das bedeutet Jedoch 
nicht, daß die zwischenrellglö- 
sen Auseinandersetzungen und 
Widersprüche verschwunden sei
en. Das konstitutionelle Verbot 
jeglichen Handels zum Schüren 
von Feindschaft und Haß auf re
ligiöser Grundlage untergräbt 
aber In Ihren Wurzeln alle Ver
suche, eine Religion der anderen 
gegenüberzustellen.

Der Artikel 52 der Verfas
sung der UdSSR sieht den 
Schutz der Rechte der Persön
lichkeit vor. Die Gläubigen und 
Ungläubigen sind In der UdSSR 
vor dem Gesetz gleichberechtigt. 
Unsere Gesetze bestrafen lm 
Strafverfahren Jegliche Diskri
minierung der Gläubigen. Unzu
lässig ist das Schüren von 
Feindschaft und Haß aufgrund 
religiöser Glaubensbekenntnisse 
auch gegenüber Ungläubigen 
und Atheisten.

Die besagte Bestimmung der 
Verfassung ist gegen die Nut
zung der Religion zu gesell
schaftswidrigen Zwecken gerich
tet. Niemand darf, ausgehend 
von seinen religiösen Ansichten, 
sich der Erfüllung seiner Bür
gerpflichten entziehen: an be
stimmten Tagen die Arbeit ver
säumen, den Dienst in der 
Armee verweigern, sich vor der 
Teilnahme an den Wahlen zu 
den Organen der Volksmacht 
drücken. Dahingehend lautet 
auch die Forderung des Arti
kels 39. in dem hervorgehoben 
wird, daß die Nutzung der 
Rechte und Freiheiten (darunter 
natürlich auch des Rechts auf 
Gewissensfreiheit) den Interes
sen der Gesellschaft und des 
Staates sowie den Rechten an
derer Bürger keinerlei Schaden 
zufügen darf.

Das sind die Hauptprinzipien 
der Gewissensfreiheit in der Ge
sellschaft des entwickelten So
zialismus. Ihre konstitutionelle 
Verankerung sichert In gleichem 
Maß die Interessen der Gläubi
gen wie auch der Atheisten.

Viktor KRESTJANINOW.
Kandidat der philosophi
schen Wissenschaften 

sehen Wettbewerb“. Laut Arbeits
ergebnissen im 9. Planjahrfünft 
ist er mit dem Abzeichen „Aktivist 
des 9. Planjahrlünfts" gewürdigt 
worden. Sein Porträt schmückt be
reits zehn Jahre die Ehrentafel des 
Kombinats, drei Dutzend Anerken
nungen stehen in seinem Arbeits
buch.

Gegenwärtig leitet Johann Wag
ner eine Schlosserarbeitsgruppe. 
Sie ist nicht groß. Ihr gehört Vik
tor — der Bruder von Johann —
an, der seine persönlichen Aufga
ben im 10. Planjahrlünft ebenfalls 
in 2 Jahren und 8 Monaten er
füllt hat, und Nikolai Radtschen- 
ko. Daß die Mitglieder der Gruppe 
ihren Beruf als Schlosser für Me
tallkonstruktionen so gründlich 
beherrschen, haben sie ihrem Lehr
meister zu verdanken. Der Kom
munist J. Wagner schenkt der Er
ziehung junger Kader viel Auf
merksamkeit. Im Laufe seiner Ar
beit hat er bereits 18 Personen 
im Schlosserberuf ausgebildet. Sie 
gehören dem Kollektiv des Kombi
nats auch heute an und erinnern
sich an ihren Lehrer mit großem 
Dank. Die meisten seiner Zöglin
ge sind nun selbst Lehrmeister wie 
Johann Wagner und beherrschen 
2—3 Wechselberufe.

Es vergehen Tage, aus denen 
Monate und Jahre werden. Jeden’ 
Tag passieren das Werktor Tau
sende Arbeiter, und unter ihnen un
bedingt jemand aus der Dynastie 
Wagner — echter sowjetischer Ar
beiter, bei denen jeder Tag mit 
Stoßarbeit erfüllt ist. Die jetzigen 
Rentner Georg und Friedrich Wag
ner haben für sich eine würdige 
Ablösung erzogen.

Pawel KAIMANAKOW

Gebiet Ostkasachstan

Mehr als 30 Jahre wirkt im Bahn
betriebswerk der Station Aktjubinsk 
Albert Reinhardt. Er ist ein hoch
qualifizierter Spezialist, Aktivist 
der kommunistischen Arbeit und ein 
rühriger Rationalisator.

Die von ihm geleitete Abteilung 
trägt in Ehren den Titel „Kollek
tiv der kommunistischen Arbeit”. 
Alle Brigademitglieder erfüllen ihr 
Tagesoll zu 115 Prozent.

Foto: W. Tyrsin

Aktivität 
und genaue 
Berechnung

Für die Verputzer- und An
streicherbrigade des Trusts „Man- 
gyschlakneftegasstroi", die von 
der Kommunistin M. 1. Tscherno- 
kalowa geleitet wird, traf ein Te
legramm ein. Das Gebietskomitee 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans gratulierte dem Kol
lektiv der kommunistischen Arbeit 
zum Arbeitssieg. Diese Brigade 
hat als erste unter den Bauarbei
tern Mangyschlaks ihr Fünfjahr
programm erfüllt. Hier erhöhte 
sich die Arbeitsproduktivität auf 
das l,5fache, die Gestehungskosten 
der Anstreicharbeiten wurden um 
15 000 Rubel reduziert, der Ge
winn betrug mehr als 150 000 Ru
bel.

...Bis Schichtanfang waren noch 
30 Minuten geblieben, aber alle 
Brigademitglieder waren schon 
da.,Es wird eine Ansprache gehal
ten. Die Deputierte des Obersten 
Sowjets der UdSSR L. F. Poddub- 
naja greift wieder auf die zehnte 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR, auf die wichtigsten The
sen in der Rede des Genossen 
L. I. Breshnew auf dem November
plenum (1978) des ZK der KPdSU 
zurück.

„Alles für den Menschen, für 
die Hebung seines Lebensniveaus", 
sagte L. F. Poddubnaja. „Darin 
besteht das Wesen der Politik un
serer Partei. Wir bemühen uns, 
dazu unser Scherflein beizutragen 
und das Leben der Menschen bes- 
scrzugestalten. Es ist bezeichnend 
für unser Kollektiv, daß es jede 
Wohnung mit Schöpfergeist aus
baut."

Alle dreißig Objekte, die das 
Kollektiv seit Beginn des Plan
jahrfünfts übergab, wurden mit 
„ausgezeichnet" bewertet. Führend 
im Wettbewerb sind die Kommuni
sten. Die Bestarbeiterinnen, Par
teimitglieder N. Kulajewa, J. Bes- 
krownaja, L Bondarewa haben die 
Initiative „Arbeiter garantieren für 
das Planjahrfünft der Qualität" 
aulgegriffen. Jede Kommunistin 
hat bestimmte Verpflichtungen 
übernommen.

Auch ein Brigaderat wurde or
ganisiert. Nach Schichtschluß er
arbeitet er den Zeitplan für den 
folgenden Tag. Dadurch -werden 
viele Arbeitsminuten gespart. Alle 
haben die Schule der Meister
schaft ohne Unterbrechung ihrer 
Berufstätigkeit beendet.

H. KRÄMER

Kontrolle 
verstärkt

I Die Ständige Kommission für 
Volksbildung des Stadtsowjets der 
Volksdeputierten von Schachtinsk 
übernahm die Kontrolle über das 
Studium der Bergarbeiter und 
Bauleute. Die Kommission verlangt 
von den Betriebsleitern Schaffung 
normaler Verhältnisse für die ler
nende Arbeiterjugend.

Heute findet man in der Stadt 
kaum einen Betrieb oder eine Or
ganisation, in denen die Jugend 
nicht in einer Lehranstalt, einem 
Technikum oder an einer Hoch
schule studierte.

Michail JERMAKOW 
Gebiet Karaganda
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In den Brudcrländcrn

Elektrizität für das Dorf
HANOI. Mit jedem Jahr 

wächst die Energieaus
stattung des südvietna
mesischen Dorfes. Im 
Jahr 1978 erhielten die 
Dorfbezirke eine Rekord
menge Elektroenergie — 
mehr als 7 Millionen Ki
lowattstunden, was dop
pelt soviel wie ini Vorjahr

ist. Das ermöglichte, 
Hunderte neuer Pumpsta
tionen zu schaffen, die ei
ne stabile Bewässerung 
auf den Feldern mit einer 
Gesamtfläche von fast 
310 000 Hektar gesichert 
haben. Die Energetiker 
haben auch Hunderte Ki
lometer Hochspannungs-

leitungen für die Gebiete 
der Neulanderschließung 
gebaut.

Die erzielten Erfolge 
sind ein gewichtiger 
Beitrag zur Sache der 
sozialistischen Umgestal
tungen des südvietname
sischen Volkes und sind 
eine konkrete Verkörpe
rung des Kurses der Par
tei auf Intensivierung der 
Agrarproduktion.

In der polnischen Stadt Piofrkow Trybunal- 
ski ist ein Kombinat für Großplatten Woh
nungsbau in Betrieb gesetzt worden. Das 
ist der zehnte Betrieb solcher Art, der un
ter technischer Mitwirkung der Sowjetunion 
in Volkspolen errichtet worden ist. Seine 
Kapazität beträgt 180 000 Quadratmeter 
Wohnfläche jährlich. Bis 1981 wird die

I

(
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Höhere 
Beihilfen

ULAN-BATOR. 
Präsidium des 
Volkshurals der 
crabschiedelc den Erlaß 
Über die Eintragung 
on Ergänzungen und 

Änderungen in das Ge
setz über die Sozialver
sicherung in der MVR". 
Ab I. Januar 1979 wur. 
den die Invaliden- und 
Hinterbliebenenrenten um 
15 Prozent erhöht. Es ist 
ein neuer Mindestsatz 
der Unterstützung festge
setzt und der Unterstüt
zungssatz für Invaliden 
erster Gruppe erhöht wor
den. Es wird mitgcteilt. 
daß der Staat allein im 
verflossenen Jahr 130 
Millionen Tugrig für Al
tersrenten und Beihilfen 
bewilligt hat. was um 
42.5 Prozent mehr ist, als 
für diese Zwecke 1975 
bereitgestellt worden war.

D a s
Großen 

MVR

Die Festigung der Einheit und 
Geschlossenheit der Hauptkräfte 
des revolutionären Weltprozesses 
werde von der Bewegung der Afro
asiatischen Völkerso I i d a r i t ä t 
(AAPSO) als ihre wichtigste Auf
gabe in der gegenwärtigen Etappe 
betrachtet. Das erklärte Nuri Ab
del Razzak. amtierender General
sekretär der AAPSO. in einem 
TASS-Interview.

Er unterstrich, die AAPSO setze 
sich für eine umfassende Regelung 
des Nahost-Konflikts ein. die 
den vollständigen Abzug der israe
lischen Truppen aus allen okkupier
ten arabischen Gebieten und die 
Sicherung der legitimen nationalen 
Rechte des arabischen Volkes von 
Palästina, vor allem seines Rechts 
auf Selbstbestimmung und die 
Gründung eines eigenen unab. 
hängigen Staates, umfaßt.

Die AAPSO habe alle fort
schrittlichen Kräfte der Welt auf
gerufen. den nationalen Befreiungs
bewegungen des afrikanischen Kon
tinents jede mögliche Hilfe zu 
gewähren. Die AAPSO unterstütze 
voll und ganz die Haltung des so
zialistischen Vietnams gegenüber 
China.

Prasidiatral» 
der ungarischen Volksre
publik, Pal Losonczi, und 
der Vorsitzende des Mi
nisterrats der UVR, Gyoer
gy Lazdr, haben an den 
Vorsitzenden des Kampu- 
cheanischen Revolutionä
ren Volksrates Heng Sam- 
rin, ein Grußtelegramm 
gerichtet. In dem Tele
gramm heißt es: „Wir be
grüßen den Sieg des Vol
kes von Kampuchea in 
seinem gerechten Kampf 
und sind zutiefst davon 
überzeugt, daß der revo
lutionäre Volksrat das 
einzig legitime Organ der 
Staatsgewalt Kampucheas 
ist, das die Unterstützung 
des gesamten Volkes ge
nießt, sowie zum Blühen 
des Landes und dazu bei
tragen wird, daß Südosl- 
asien zu einer Region des 
Friedens, der Unabhängig 
keit und Stabilität wird."

Auf dem Jüngsten Tref
fen der führenden Per: 
sönlichheilcn der USA, 
Großbritanniens, Frank
reichs. und der BRD auf 
Guadeloupe wurden un
ter anderen Problemen 
auch Wirtschaftsfragen er
örtert. Die Kapitäne der 
kapitalistischen Welt 
suchten nach einem Aus
weg aus den akuten 
Schwierigkeiten, in die 
der Westen verwickelt ist. 
die Folgen der langwieri
gen Wirtschaftskrise zu 
überwinden

Der Erörterung kom- 
Elizierter Wirtschaftspro- 

leme galten im Westen 
natürlich bereits mehr als 
nur eine Beratung und es 
wurde mehr als nur ein 
Rezept zur Behandlung 
der wirtschaftlichen Ge
brechen der kapitalisti
schen Welt vorgeschla- 
gen. Zu nenneswerten 
Fortschritten ist es aber 
immer noch nicht gekom
men. Die westlichen Staa
ten setzen eine Wirt
schaftsstrategie nach der 
anderen in Umlauf, die 
jedoch nicht das er
wünschte Ergebnis brin
gen.

Zuerst war dies die so
genannte Konzeption der 
„drei Lokomotiven“. Da
nach sollten die USA. die 
BRD und Japan durch 
künstliche Stimulierung 
ihres Wachstums, ähnlich 
Zugmaschinen aus dem 
Morast der Krise die 
ganze kapitalistische Welt 
ziehen Nachdem es je
doch die BRD und Japan

Auf wessen Kosten?
Kommentar

UdSSR an Polen technologische Ausrü
stungen für weitere neun „Häuserfabriken" 
liefern. Ihrerseits wird die Volksrepublik 
Polen verschiedene Baumaterialien in die 
Sowjetunion schicken.

Im Bild: Auf dem Gelände des neuen 
Großplaffenwohnungsbaukombinals.

Foto: CAF—TASS

Protest 
erhoben

der Kom- 
K^nadas. 

Protest ge-

Kohlengewinnung steigt
PRAG. Eines der Neu

bauten des 6. tschecho
slowakischen Planjahr
fünfts — die Grube „Eri
ka" im Sokolover Koh
lenbecken—hat ihre Ent
wurfskapazität von I Mil
lion Tonnen Kohle im 
Jahr erreicht. Ihr Kollektiv

verpflichtete sich, im lau- 
fanden Jahr 50 000 Ton
nen überplanm ä ß i g e г 
Kohle an die Volkswirt
schaft zu liefern. Zusam
men mit ihren Kollegen 
aus anderen Kohlenbek- 
ken der CSSR entfalteten 
die Grubenarbeiter von

Sokolow von den ersten 
Tagen des neuen Jahres 
an den Kampf um eine 
erfolgreiche Erfüllung der 
vor dem Zweig irn Jahre 
1979 stehenden verant
wortungsvollen Aufgabe 
— die Gewinnung des 
festen Brennstoffs auf 
125 Millionen Tonnen zu 
bringen.

Komplex produktionswirksam
BUDAPEST. In Un

garn ist die Errichtung 
eines der größten Indu- 
strieobjekle des 5. Plan- 
jahrfünils — des Erdöl- 
und Gaskomplexes bei 
Szeged — abgeschlossen 
worden. Hier sind Erd-

öltürme und Gasverarbei
tungsbetriebe entstanden. 
Im vorigen Jahr haben 
die Erdölarbeiter von 
Szeged dem Lande 1.6 
Millionen Tonnen Erdöl, 
mehr als 4 Milliarden

Kubikmeter Naturgas ge. 
liefert dahei sind 30 000 
Tonnen Erdöl und fast 
300 Millionen Kubikme
ter Naturgas überplan
mäßig gewonnen wor
den.

Der Generalsekretär 
monistischen Partei 
William Kashtan, hat ______
gen die Handlungsweise der Enii- 
grationsbehörden der USA erho
ben. Seit Monaten verweigern die. 
sc dem Generalsekretär der KP 
Kanadas die Einreise in die USA 
’n Begegnungen mit der Führung 
der KP der USA. Kürzlich wurde 
William Kashtan aufgefordert, ein 
besonderes Gesuch einzureichen 
und Fingerabdrücke beizulegen, 
obwohl nach den geltenden Be
stimmungen die kanadischen Be
hörden für die Einicisc in die USA 
keine Visa und um so mehr be
sondere Genehmigungen brauchen.

In einen; an die“ Emigrationsbe
hörden der USA gerichteten Pro- 
(cstschrciben verweist William 
Kashtan darapf, daß man in kei
nem Lande von ihm Fingerabdrük- 
ke gefordert hatte. Die Regierung 
der USA habe die Schlußakte über 
Sicherheit und Zusammenarbeit in 

durch die
ver-

Europa unterzeichnet, 
sich die Teilnehmerstaaten 
pflichteten, die Freizügigkeit und 
Kontakte zu erleichtern.
USA-Behörden ignorierten jedoch 
praktisch diese Bestimmung.

Die

Opportunistische 
und reaktionäre

„China ist uneingeschränkt zum 
Lager des Imperialismus über
gegangen". hat Fidel Castro, Erster 
Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kubas, in einem In
terview der Zeitschrift „Probleme 
des Friedens und des Sozialismus", 
erklärt.

Fidel Castro betonte: „In China 
wird in allen Richtungen eine op- 
porlunistische und reaktionäre Po
litik betrieben und ein flagranter 
Verrat an den revolutionären 
Prinzipien geübt sowie unverhüllt 
und immer umfassender mit dem 
Imperialismus und der Wcltreak- 
tion zusammengearbeUet.

Diese Politik wird durch viele 
Faktoren bestimmt: durch das eng
stirnige und kleinbürgerliche Her
angehen an die Theorie aber auch 
zweifellos durch den chauvinisti
schen Geist und den nationalen 
Egoismus. Ich spreche .nicht vom 
nationalen Egoismus des chinesi
schen Volkes, weil das chinesische 
Volk ein Volk mit erhabenen re
volutionären Qualitäten ist, dem 
Fleiß und Selbstlosigkeit - eigen 
sind. Ich spreche von der Führungs
spitze Chinas, die chauvinistische 
und zweifellos großmachtchauvi
nistische Konzeptionen verficht, die 
absolut rücksichtslos . propagiert 
werden. 'Es sind rechtsopportunisti
sche Tendenzen gegeben, die zur 
Zeit überwiegen.

Bis zu einem bestimmten Zeit
punkt war dort der linke Opportu
nismus in Kraft, während heute 
der Rcchtsopportunismus vor
herrscht. All das muß beim chine
sischen Volk selbst und bei den 
chinesischen Revolutionären eine 
gewisse Reaktion auslösen."

In dem Interview Fidel Castros 
heißt es ferner: „China ist nach 
wie vor in Isolierung und cs hat 
im revolutionären '------ ' '
Freunde. Seine ------------ ------
die NATO die konservativen und 
reaktionären Parteien der ganzen 
Welt.

I_______________________________

Die Internationale UNESCO- 
Kommission für Probleme der Mas
senmedien setzt in Dubrovnik un
ter dem Vorsitz des Lenin-Frie
denspreisträgers und Nobelpreis
trägers Sean Macbride (Irland) ih
re Beratungen fort.

Während der Diskussion zum 
Bericht über den Stand des Infor
mationswesens in der Welt unter
strichen die meisten Redner die 
Notwendigkeit konkreter Maßnah
men zur Unterstützung der Ent
wicklungsländer. weil die Berichter
stattung ein wichtiger Teil ihres

Lager keine 
Freunde sind

CARACAS. Ein Seminar 
von Vertretern der Staa
ten des lateinamerikani
schen Wirtschaftssystems 
ist in der venezolanischen 
Hauptstadt Caracas eröff
net worden. Gemeinsam 
mit einer Ezpertengruppe 
des Sekretariats der UNO 
Konferenz für Handel und 
Entwicklung (UNCTAD) 
beraten sie über Proble
me, die auf der im Mai 
dieses Jahres in der phi
lippinischen Hauptstadt 
Manila beginnenden fünf
ten UNCTAD Tagung er
örtert werden sollen. Da
zu gehören unter anderem 
die wirtschaftliche Zusam
menarbeit der Entwick
lungsländer, Probleme der 
Rohstoffpreise und pro
tektionistische Politik.

Die Länder des lafein- 
amerikani s c h e n Wirt
schaftssystems wollen ei
nen gemeinsamen Stand
punkt erarbei'en, den sie 
auf der UNCTAD-Tagung 
vertreten werden.

LONDON. Gegen die 
Absicht der britischen Re
gierung Herrier-Jagdllug- 
zeuge an China zu ver
kaufen. hat sich der Vor
sitzende der Labour Par
ty, Frank Allaun, ausge
sprochen. In einer Resolu
tion, die er und das Un 
ferhausmitglied Joan May- 
nard im Internationalen 
Ausschuß des Nationalen 
Exekutivkomitees der Par
tei einbrachten, wird fest
gestellt, daß der Verkauf 
britischer Jagdflugzeuge 
an Peking die Hoffnungen 
auf eine Einstellung des 
Wettrüstens und die Errei
chung des Weltfriedens 
untergrabe.

Für Entwicklungsländer
gerechten Kampfes für die Festi
gung der ökonomischen und poli
tischen Unabhängigkeit ist.

Es wurde hervorgehoben, daß 
die Bestimmungen der auf der XX. 
UNESCO-Gcneialkonfcrcnz ange
nommenen Deklaration über den 
Beitrag der Massenmedien zu Frie
den und Völkerverständigung, zur 
Durchsetzung der Menschenrechte 
sowie zum Kampf gegen Rassis-

mus, Apartheid und Kriegshetze als 
Grundlage für ein bewußtes und 
zielgerichtetes Wirken der Journa
listen in Presse, Rundfunk und 
Fernsehen dienen soll. Es wurde 
festgestellt, daß mit dein zuneh
menden Nachrichtenfluß in der 
Welt die von Propagandazentralen 
entfesselte „Dcsiii^iiiiatlüiisUwI- 
ne“ anwächst, die im Widerspruch 
zu den Zielen der Deklaration steht 
und friedensfeindlich ist

mit Berufung auf eigene 
Schwierigkeiten ablehn
ten, um der amerikani
schen Interessen willen 
Opfer zu bringen, mußte 
auf diese Strategie ver
zichtet werden. Die Kon
zeption „eines abge
stimmten Wachstums“, 
die sic ablöste, sah Be
mühungen aller westli
chen Länder zur Bele
bung der wirtschaftlichen 
Konjunktur vor. damit 
die Rezession der Pro
duktion gemeinsam über
wunden werden konnte.

Jetzt aber wird auch 
auf diese als auf eine Ge
scheiterte zugunsten der 
sogenannten Strategie 
der Schere verzichtet. Zu 
den Ansätzen dieser Kon
zeption ist es auf dem 
Wirtschaftsgipfel der füh
renden kapitalistischen 
Länder in Bonn im Som
mer vorigen Jahres ge
kommen. Eingehe n d e r 
wurde die neue Konzep
tion vor dem Treffen auf 
Guadeloupe und wäh
rend dieses erörtert. In 
Übereinstimmung mit die
ser Strategie werden die 
USA. um die Inflation^ 
raten und das Defizit der 
Außenhandelszahlungsbi
lanz zu reduzieren und 
zugleich die- Positionen 
des Dollars zu festigen, 
auf eine Verringerung

der 
zwei

Wachstumsrate auf 
Prozent im Jahre 
eingehen müssen. 

Ausgleich des auf 
Weise entstandenendiese _________________

Fehlbetrags werden die 
BRD und Japan ihre 
Wachstumsraten auf vier 
bis sechs Prozent in die
sem Jahr steigern müs
sen. Dabei rechnen die 
USA mit einer Verringe
rung des Defizits ihrer' 
Zahlungsbilanz von 18 
Milliarden Dollar im ver
gangenen Jahr auf acht 
Milliarden in desem Jahr, 
während die BRD den 
Aktivbestand ihrer Zah
lungsbilanz von sechs 
Milliarden Dollar im Jah
re 1978 auf 2,5 Milliar
den in diesem Jahr und 
Japan entsprechend von 
20 Milliarden auf zwölf 
.Milliarden Dollar abbau
en werden müssen.

Washington verlangt 
von der BRD und Japan, 
daß sie zusätzliche Mil
liardenbeträge zur künst
lichen Anregung der 
Wirtschaft finden. Die 
Rechnung scheint hier 
einfach zu sein, durch 
Überspannung der Wirt
schaften Japans und der 
BRD den Vereinigten 
Staaten bei der Über
windung der wirtschaftli
chen Schwierigkeiten zu 
helfen. Die USA rechnen

mit anderen Worten da
mit, ihre Lage auf Ko
sten Ihrer Partner zu ver
bessern.

Somit ergibt sich bei 
näherer Betrachtung, daß 
die „neue" Strategie der 
Schere nur eine etwas re
novierte Variante der al
ten Konzeption der „drei 
Lokomotive" darstellt, die 
irn vergangenen Jahr von 
der BRD und Japan ab
gelehnt wurde.

Das Auftreten von im
mer neuen wirtschaftli
chen Strategien wider
spiegelt die fieberhafte 
Suche nach einem Aus
weg aus den immer
schlimmer werdenden 
Folgen der „wirtschaftli
chen Depression" in den 
westlichen Ländern. Die 
„New York Times" schrieb 
dazu: „Falls der Westen 
keinen Ausweg aus den 
gegenwärtigen wirtschaft
lichen Schwierigkei t e n 
findet, wartet auf ihn ei
ne lange Periode von 
niedrigen Wachstumsra
ten und von Arbeitslo
sigkeit. was seinerseits ei
ne Bedrohung für seine 
politische Kraft und für 
seine soziale Stabilität 
bedeuten könnte." Eine 
recht aktuelle Warnung.

Iwan ABLAMOW

Gegen den Bau der Neutronenwaffe
WASHINGTON. Die einflußreiche 

amerikanische Massenorganisation 
SANE hat die Pläne der USA- 
Regierung zur Produktion und 
Stationierung der Neutronenwaffe 
scharf verurteilt. In einer Erklä
rung dieser Organisation wird 
festgestellt, daß die Entwicklung 
qualitativ neuer Waffen, darunte. 
der Neutronenbombe, lediglich ei-

ne neue Riinde im unkontrollier
ten Wettrüsten auslösen könne. Es 
wird unterstrichen, daß der Kurs 
der USA-Regierung aui verstärkte 
Aufrüstung den Frieden schwer 
gefährden könne.

KOPENHAGEN. Die Neutro- 
nenbombe ist eine ungeheuerliche 
und barbarische Waffe, die eine

Kernkatastrophe näherbr i n ge n 
kann. Das erklärte die Vorsitzende 
der dänischen Sektion der Inter, 
nationalen Frauenliga für Frieden 
und Freiheit. R. Tomsen, in einem 
TASS-Gespräch. Sie sagte, alle 
Versuche der imperialistischen Krei
se. neue Modifikationen dieser Waf
fe zu entwickeln, müßten verboten 
werden.

ist die Hauptstadt 
von Griechenland, sein poli
tisches, ökonomisches undtiscnes, oxonomucses und . ... . . .. • . .
Kulturzentrum. Die eiten Grie 1111 (JbjektlV! АТПвП 
chen führten diese Benen- J

Propagandazentralen 1.DeMnl'orrn.monsbw,.

nung auf den Namen der 
Göttin Pallas Athene zurück, 
die als Beschützerin der 
Stadl galt. Athen ist auf der 
Halbinsel Attika, unweit des 

. Ägäischen Meeres, auf einer 
vom Fluß Kephisos und sei
nem Nebenfluß llissos be
wässerten Ebene gelegen. 
Die Ebene ist von drei Sei
ten von Bergen umgeben und 
erstreckt sich bis zum Sa- 
ronischen Golf.

Die Kombination der Denk
mäler de- Antike mit den 
Donkmälcrn des byzantini
schen Mittelalters und den 

■ neubebauten Stadtbezirken 
I verleihen dem archilektoni- 
I sehen Antlitz der Stadt eine

Unsere Bilder: Auf einem 
Pietz in Athen; Nationalgar
dist am Grab eines 
kannten Soldaten;
tungsstand. Fotos:

„Musterschüler“ des NATO-Pakts
Mit wachsendem Nachdruck streben vor allem rechtsgerichtete reaktio

näre Kreise der Bundesrepublik Deutschland seit Aufnahme dieses' Staates 
(1955) in den von den USA geführten Nordatlanlikpakt nach immer größe
rem politischen und militärischen Einflußim Pakt. Dieses Streben begann al
so bereits, in den Zeiten Adenauers, des ersten von der Christlich-Demo
kratischen und Christlich-Sozialen Union (CDU und CSU) gestellten Kanz
lers der BRD. In der Absicht, vor allem in den 70er Jahren immer unver
hüllter die militärpolitische Position einer „zweiten Führungsmacht" des 
Paktes nach den USA zu erreichen, gehen die am Wettrüsten interessierten 
Kräfte der BRD nicht gerade unbescheiden zu Werke.

VV I NN DIE BRD auch nicht 
’* über Kernwaffen direkt ver

fügt. so hat sic in der sogenannten 
konventionellen Rüstung — die 
heutzutage mitunter kaum weniger 
gefährlich ist als die nukleare — 
eine beachtliche' Stärke erreicht. 
Sowohl in den Rüstungskosten pro 
Kopf der Bevölkerung wie auch in 
der absoluten Summe dieser Ko
sten wird die BRD nur noch von 
den USA — sie haben natürlich 
auch in dieser Hinsicht die Füh
rungsrolle inne — übertroffen. Ge
meinsam mit den USA unternimmt 
der aggressive Teil des BRD-Im- 
perialismus große Anstrengungen, 
um die Kampfkraft der NATO-Kon- 
tingcnlc zu erhöhen, um einen 
Wandel des gegenwärtig annähern
den militärischen Kräftegleichge
wichts in Mitteleuropa zugunsten 
der NATO zu c'reichen,

Es hat nicht überrascht, wenn 
die BRD auf den NATO-Konferen- 
z.en im Mai und im Dezember 
1977 stärker als je zuvor Anspruch 
auf Anerkennung ihrer Rolle als 
„zweite Führungsmachl" nach den 
USA im Pakt anmeldete. Auf ihre 
relativ starke Wirtschaftspotenz

und den großen militärischen Bei
trag zur NATO pochend. gelingt es 
der BRD immer besser, NATO-Poli- 
tik und -Strategie zu beeinflussen.

Hohe militärische Kommandopo
sitionen in der NATO werden von 
der Bundeswehrführung stets als 
ein Haupthebel zur Mitbestimmung 
in der NATO angesehen. Über ihre 
direkten politischen und militäri
schen Vertreter wollen bestimmte 
Kreise der BRD ihre Ansichten im 
Pakt über das ..Offenhalten der 
deutschen Frage", zur neorevanchi
stischen Westberlinpolitik genauso 
durchsetzen wie ihren Standpunkt 
zur möglichst intensiven und ef
fektiven Kriegsvorbereitung in der 
Phase der politischen Entspan
nung.

Auf der Tagung des NATO- Ver
teidigungsplanungsausschusses im 
Mai 1977 beispielsweise wurde von 
Seilen aer BRD gefordert, daß Ge
neralen der Bundeswehr mehr 
höchste Kommandopositioncn in 
der NATO zugestanden werden 
sollten. Die BRD-Presse wertete 
den Vorstoß als das, was er ist „Ge- 
neralstellen bedeuten mehr Einfluß 
auf die Militärpolitik... Die Bun;

dl

Z 
N 
N
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^ 'ik muß über die Bundes
reine atlantische Strate- 

Bussen können."
bekleiden 22 Generale 

lirale der Bundeswehr ein- 
Posten in NATO-Stä 

davon haben Dicnststel- 
ls Oberbefehlshaber bczic- 
se Befehlshaber, Stcllvcr- 
> Befehlshabers oder Chef 
•s inne. Im Stab des mili- 
lärksten NATO-Komman- 
i'.tes Zentralcuropa stellt 
deswehr 25 Prozent der 
und Stabsoffiziere. 
ZUSAMMENHANG

1 Modifikationen der Mi- 
■gie der NATO („flexible 

genannt) in den 70er 
erstärkte sich das Streben 
'-Imperialismus nach Mit- 
ung über die Einsatz- und 
ng der Kernwaffenkräfte 
O. Ohnehin hatten die 
•in BRD-Partner in der zü
nden Zeit schon manche 
dnisse im Rahmen der 
n Planungsgruppc der 
einacht, wo die BRD-Mili- 
ständige Mitglieder Ihren 
auf den Inhalt der Dirck- 
er den Einsatz taktischer 
en auf dem europäischen 
inuplatz ausüben konnten, 
egenwart geht es der mili- 

Führung der BRD dar
frühzeitigen Einsatz von 

en als voll gültiges Prin- 
,.Vorwärtsstrategie" der 

jrchzusetzen. In diese For- 
leztchen sie auch die Neu- 
iffc ein.

mit

Führende Vertreter von im BRD- 
Bundestag vertretenen Parteien — 
insbesondere der Christlich-Demo
kratischen uno Christlich-Sozialen 
Union (CDU und CSU) — schät
zen zugleich die Ncutroncnwaffe 
als eint Art Angelpunkt ein. um 

.die Mitbestimmung über Planung 
und Einsatz von den sogenannten 
taktischen Kernwaffen zu vergrö
ßern.

Verlauf und bisheriges Ergebnis 
der Diskussion um die Neutronen
waffe beweisen ferner, daß beson
ders die Militärs der USA und der 
BRD neue Möglichkeiten für den 
Kcrnwaffencinsatz in einem Krieg 
:egen die sozialistischen Staaten 

erschließen wollen, wobei auch die
sen Militärs klar ist: Neutronen
waffen bedeuten die Herabsetzung 
der „Schwelle zum Atomkrieg".

Die nicht nachlassenden Erörte
rungen über eine „Europäische Po
litische Union“ mit einer relativ ei- 
Senständigen Militärorganisation, 

ie Diskussionen über eine „not
wendige Europäisierung" d e r 
NATO-Militärstrategie. die auf ei
ner europäischen Kernwaffenmach' 
beruhen müsse, bestätigen die Ak
tualität der BRD-Orienticrung auf 

.die Herrschaft über Kernwaffen.
Mit dem immer stärker werden

den militärischen Beitrag der BRD 
in der NATO wird ihre Einfluß 
nähme auf die militärstcategischen 
Grundsätze des Paktes immer nach
haltiger.

Besonders befriedigt zc'ot-.- s"h 
militärische Führung der BRD 

darüber, daß die USA lür die Zu

kunft die volle Gültigkeit der 
„Vorneverteidigung" betonen, und 
zwar besonders jenes Prinzip, nach 
dem in Europa Kampfhandlungen 
in jedem Falle sofort auf das Ter
ritorium der sozialistischen Staaten 
übertragen werden sollen. Die 
NATO-Spitze unterstrich damit den 
von der Bundeswehrführung stets 
hervorgqhobenen offensiven Cha
rakter der „flexiblen“ Militärstrate
gie und die Schlüsselrollc der 
Kernwaffen in dieser Strategie.

Zudem zeichnet sich in der Kom
bination der außenpolitischen Kon
zeption mit der Militärstrategie 
der NATO ein wachsendes Gewicht 
der militärischen Aspekte ab. Mili
tärische Stärke müsse den Ver
eng gegenüber der Entspannung 

haben, betonte der Generalinspek
teur der Bundeswehr. General 
Wust. Es gehe nicht darum, eine 
neue Strategie für den Pakt zu su
chen. sondern vielmehr um die Be
reitstellung der Kräfte und Mittel 
für die Streitkräfte-Triade zur Ver
wirklichung der gültigen Militär
strategie.

Das Streben der BRD-Militärs. 
die NATO-Streitkräfte — vorran 
cig in den Kommandoabschnitten 
Zentraleuropa und Europa Nord — 
voll auf die Anforderungen der 
Vorwärtsstrategie auszurichten, äu
ßert sich auch in der Absicht, neu» 
Möglichkeiten .zur Auslösung und 
zur Führung von Kriegen im Rah
men der flexiblen NATO-Mililär- 
Strategie zu finden. Wie aus Pre .- 
scveröffentlichungcn in der BRD 
hervorgeht, wollen sie mittels Ein- 
'ührung von Waffensystemen mit 
präzifonsge’enkter Munition (or'e 
von Raketen) in die; NATOStreit- 
k ä'te die EskaluFonsstnfe von 
konventionellen zu Kampfhandlun-

gen unter Einsatz von Kernwaffen 
verwischen und das Überra
schungsmoment („Blitzkrieg" also) 
wirksamer machen.

So könnte man die militärstrate
gischen Ambitionen des Bundes
wehr-Generalstabes als moderne 
Neuauflage des aggressiven 
Schlieffen-Planes bezeichnen, nach 
dessen Konzept der erste Weltkrieg 
ausgelöst wurae Auch ein histori
scher Vergleich mit dem berüchtig
ten „Barbarossa"-Plan — dem Plan 
des Überfalls de- Hitler-Wehrmacht 
auf die Sowjetunion — wäre nicht 
unangebracht.

DIE HERRSCHENDEN Kreise 
der BRD nutzen außerdem 

ihre besondere Siedlung im Rahmen 
der Militärstrategie der NATO aus. 
um mit Hilfe der Bundeswehr ihr 
Streitkräftemodell im Pakt als Mu
ster durchzusetzen.

Die Bundeswehr ist militärisch 
eng verzahnt mit den Kontingenten 
änderet NATO-Staaten auf dem 
Ге-ritorium der BRD

Dem aggressivsten Teil des 
BRD-Imperiaiismus ist es insge
samt gelungen, in seinem Streben 
rac'o • orherrschenden Positionen Im 
europäischen NA ГО-Bereich erheb
liche Fortschritte zu erreichen.

Gestützt avl die NATO, versu
chen insbesondere die rechtsgerich
teten Kreise der Bundesrepublik, 
richt nur ihre politischen Ziele ge 
r niiiier der DDR und anderen so 
z'-Fstischen Staaten zu verwirkli
chen.

Sie sehen in einet überragenden 
NATO-Position zugleich auch eip< 
entscheidende Voraussetzung für 
Erfo’ge tri H-gemonlalk-"- ■ tm

(Panorama DDR)
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Wie werden Sic bedient?

.l^mijjrtaßoÄ'

Im Flughafen von Usf-Kameno- 
gorsk erfreut sich der Schlosser 
David Wittmann allgemeiner Ach
tung. Er ist ein hochqualifizierter 
Schlosser. Obzwar er jetzt seine 
Ruhe genießen könnte, da er schon 
im Rontenaller ist, legt er die Hän
de nicht in den Schoß.

Fleißig und arbeitsam wie der 
Vater ist auch sein Sohn Alexander 
WiHmann, Fahrer in demselben Ar
beitskollektiv. Auch er erhielt für 
seino hingebungsvolle, produktive 
Arbeit viele Belobigungen und trägt 
die Abzeichen „Sieger im soziali
stischen Wettbewerb". Das letztere 
erhielt er für das Jahr 1977.

Alexander und seine Frau Valen
tine, Funkerin im Flughafen, erzie
hen zusemmen 5 Kinder: Drei da
von lernen fleißig, zwei besuchen 
den Kindergarten. Kommen die Kin
der zum Arbeitsplatz der Ellern, so 
bleiben sie vor der Ehrentafel ste
hen und betrachten mit Stolz das 
Porträt ihrer MuHer Valentine.

Eine einige Familie, eine kleine 
Zelle unserer sozialistischen Gesell
schaft, sind die Wittmanns im gro
ßen Kollektiv des Flughafens allen 
ein Vorbild.

Heinrich BRUCH

Gebiet Oslkasachstan

Steuerungssystem 
für Busverkehr

Kurz vor der Jahreswende mach
ten die Mitarbeiter des Alma-Ataer 
Zentralen Dispatcherdienstes lür 
Stadtverkehr den Einwohnern der 
Hauptstadt ein Geschenk: Auf den 
Straßen der Hauptstadt kursieren 
Busse, deren Fahrten durch ein 
zentralisiertes Steuerungssystem ge
regelt werden.

Bereits auf 48 Linien verkehren 
die Busse nach diesem System. Die 
Neuerung bietet den Städtern, die 
in entfernten Bczirken wohnen, die 
Möglichkeit, ihre Arbeitsstelle 
schneller zu erreichen, da der Ver
kehr jetzt schneller und planmäßi
ger geworden ist.

Im vierten Jahr des tO. Ptenjahr- 
fünfls wird auch der Taxiverkehr 
der Stadt durch ein solches Sfeue- 
rungssystem geregelt werden.

Wladimir TASCHTAMYSCHEW

Initiative 
greift um sich

Dieser Tage fand im Zelinograder 
Taxipark eine denkwürdige Ver
sammlung stall. Das Thema der Ta
gesordnung hat die Anwesenden 
sehr bewegt. Die Taxifahrer bespra
chen die Initiative ihrer Kollegen 
aus Gorki: Jeder Fahrer wird einmal 
im Jahr, an einem Ruhetag, sein 
Taxi unentgeltlich steuern und den 
Erlös an den Friedensfonds über
weisen. Unter denen, die sich dazu 
äußerten, waren Arbeits- und Kriegs
veteranen, Schrittmacher der 
duktion, Fahrer, Schlosser 
andere.

Heute kann man Taxi mit dem 
Emblem des sowjetischen Friedens
fonds auf den Straßen der Neuland- 

I mefropole treffen. Die wertvolle In- 
' itiative greift um sich.

Wladimir TETJAJEW

Ihren Aufgaben gewachsen
Unter den Mitarbeitern des 

Handels in den Konsumgenossen
schaften des Rayons Uljanowsk ist 
der sozialistische Wettbewerb un
ter der Devise „Neben dir darf kei
ner Zurückbleiben!“ gut gestaltet. 
Dadurch ist die Arbeit in den 
Handelsgeschäften bedeutend ver
bessert worden, und der Plan iin 
Warenumsatz wird systematisch 
erfüllt und übererfüllt.

Als beste gellen mit Recht die 
Verkäuferinnen W. Maximowa, G. 
Panasjura und W. Fuchs. An 
der Bewegung für eine kommunisti
sche Einstellung zur Arbeit sind 
137 Personen beteiligt. 74 Mitar
beiterinnen wurden mit dem Ehren
titel „Aktivist der kommunisti
schen Arbeit" gewürdigt.

Als Beispiel ausgezeichneter 
Arbeit dient die Komsomolzen- 
und Jugendbrigade der Buchhand
lung. Die Komsomolzinnen L. 
Miller, S. Dawletowa und S. 
Baschirowa sind stets bestrebt, die 
Betreuung der Kunden zu vervoll
kommnen. In der Buchhandlung 
ist alles bequem eingerichtet. Die

jungen Verkäuferinnen stehen den 
Kunden bei der Büchcrauswahl im
mer mit Rat und Tat zur Seile, 
sind höflich und zuvorkommend. 
Mit einem Wort, ihre Arbeit ist ta
dellos.

„Wir bemühen uns. noch besser 
zu arbeiten", sagte die Leiterin der 
Brigade Larissa Miller. „Und das 
können 1 wir!"

Diese Mädchen sind hier geboren 
und aufgewachsen, sie kennen gut 
ihre Landsleute. Von ihnen spricht 
man nur lobend. Sie verstehen ih
re Arbeit meisterhaft und sind 
ihren Aufgaben voll und ganz ge
wachsen.

Große Aufmerksamkeit schenken 
sic dein Postbuchhandel. Alle Be
stellungen auf Bücher werden ak
kurat und rechtzeitig ausgeführt. 
Für diese gute Arbeit ernteten die 
drei ” ” ■- -•*«-*.
und

Freundinnen schon oft Lob 
Dank.

Iwan NOSSATSCHENKO

Gebiet Karaganda

man Kinder lesen?

Erfolgreiche Arbeit
Das Kollektiv des Dienstlei

stungskombinats der Stadt Jssyk, 
Gebiet Alma-Ata. hat in der kul
turellen Betreuung der Bevölke
rung gute Erfolge vorzuweisen. 
Das Ist ein Ergebnis der durch
dachten und guten Organisie
rung des sozialistischen Wettbe
werbs. Bereits am ersten No
vember 1978 wurde der Jahres
plan mit 7900 Rubel Über
boten. Die Dlenstl e 1 s t u n- 
gen werden hier von Jahr 
zu Jahr mannigfaltiger. Ge
genwärtig werden über 250 
Arten von Diensten für die Be
völkerung geleistet. Das Ist nicht 
wenig und umfaßt beinahe alle 
Bereiche des Lebens. Dennoch 
kamen dieses Jahr noch vier 
neue Arten von Dienstleistungen 
hinzu und zwar: Fotobilder auf 
Metall, Gravierarbeiten, Repara-

tur von Schmucksachen und 
Textilerzeugnissen.

Das Dienstleistungskombinat 
bedient nicht nur die Bevölke
rung der Stadt Issyk. sondern 
den ganzen Rayon. Hierzu wur
den in allen größeren Siedlun
gen wie Turgen, Baltabal, Dsha- 
naschar und anderen Dlenstlel- 
stungsflllalen eröffnet. Alle diese 
Filiale stehen miteinander Im so. 
zlallstlschen Wettbewerb.

Vier Brigaden und 60 Fach
arbeiter arbeiten schon lange 
aufs Konto des Jahres 1979.

Unter den Schrittmachern der 
Produktion sind die Näherinnen 
Säule Bekserlkowa, Jelena Bra- 
shenlkowa. Emlllta Hein, Maria 
Dell und der Schuster P. Plssa- 
rldl.

Jakob LEIS 
Gebiet Alma-Ata

eine Verkaufsstelle — das Lebensmittelgeschäft „Kaspisee" — 
neuen Wohnbezirk der Gebietsstadt Gurjew einladend seine Tu»öffnete ir

ren.
Im Bild: Die Leiterin des Selbstbedienungsabschnitts Nursulu Ko;ybajeg 

wa bietet den Kunden neue Waren an. Foto: Alexander Felde

Kulturleben der Republik

1

Die Hälfte des ersten Schul
jahres der Abc-Schützen ist nun 
zu Ende. Aus kle i n e n 
Quecksilbern, die wenig von Dis
ziplin verstanden, für die es ei
ne schr^r unüberwlnd bare 
Schwierigkeit war. die 45 Minu
ten In der Schulbank zu sitzen, 
haben sie sich in solide Schüler 
verwandelt, die mit offenen 
Augen und gespannter Neugier 
In das unermeßliche Land der 
Kenntnisse schreiten.

Das erste Buch — die treue 
Fibel — ist zugeklappt. In den 
Schulen fanden lustige und man
nigfaltig gestaltete Abschieds
feste statt. Leb wohl, liebe Fi
bel. du hast uns gut und gewis
senhaft bei unseren ersten, 
schüchternen Schritten auf dem 
großen Weg der Erkenntnis ge
holfen. Nun aber genügst du 
uns nicht mehr, iin» unsere Lese
fertigkeiten und Leselust zu för
dern.

..Diese zwei Begriffe — Le
sefertigkeit und Leselust,” sagt 
die Lehrerin der Mittelschule 
Nr. 17 aus Saran Ludmilla Mal
er. ..sind Grundsteine unserer 
Arbeit mit den Schülern. Es Ist 
bekannt, daß die Schüler heute 
überbelastet sind. In den letzten 
Jahren ist vieles zur Vervoll
kommnung des Unterrichtspro
zesses gemacht worden: neue 
Lehrpläne und Lehrbücher u. a. 
m. Das Lernen ist eine schwere

Arbeit. Ohne Schweiß kein Preis. 
Aber man darf nicht zulassen, 
daß der Schüler von früh bis 
spät über dem Lehrbuch sitzt. 
Der Schüler muß Freizeit ha
ben für verschiedene Intellektu
elle Beschäftigungen, für Sport, 
für Bewegung. Wir müssen er
reichen. daß der Schüler Zelt 
hat, ,,für sich" zu lesen, nachzu
denken über das Gelesene. Heu
te sind alle Bemühungen des 
Schülers darauf abgezielt, den 
Stoff zu lernen, im Gedächtnis 
zu . behalten, um. dann In der 
Stunde antworten zu können.

In der Schuldldaktlk gibt es 
eine sehr wichtige Gesetzmäßig
keit; Je größer im,Stoff, den der 
Schüler gezwungen ist zu lesen, 
der Umfang der Information Ist, 
die man behalten muß, ’ desto 
schwieriger fällt ihm das Lernen. 
Mit anderen Worten, wenn wir 
z. B. einem Schüler der achten 
Klasse das Lernen erleichtern 
wollen, müssen wir erreichen, 
daß er dreimal mehr liest, als 
er sich einprägen, behalten soll. 
Ein Schüler, der nichts außer 
dem Lehrbuch liest, bringt es in 
der Regel auch mit dem Lehr
buch nicht weit.

..Wollen wir den Schülern die 
Gehirnarbeit erleichtern," schrieb 
der berühmte Pädagoge W. А 
Suchomlinskl. ..so müssen wir 
ihnen den Weg zu den Regalen 
der Schulbibliotheken öffnen, er-

reichen, daß die Bücher 
aus schlafenden Riesen In leben
dige Freunde der Jugendlichen 
verwandeln."

Heute , kommen die Kinder 
schon mit einem so gewaltigen 
Umfang von Kenntnissen In die 
Sphule. daß sie In einem schrei
enden Widerspruch zu Ihren Fer
tigkeiten stehen.

Zu groß Ist der Unterschied 
zwischen der Lesetechnik und 
den Büchern, die ihnen schon zu
gänglich sind. Sie sind gezwun
gen. Ihre, ganze Aufmerksamkeit 
dem Lesen als solches zu wid
men. und erfassen dabei den Sinn 
des Textes nicht. Wir müssen er
reichen. daß der Schüler den 
Text mit den Augen liest und 
gleichzeitig mit dem Bewußtsein 
den Sinn des Gelesenen erfaßt, 
er muß in sich die Fähigkeit 
entwickeln, beim Lesen zu ana
lysieren. zu denken. In diesem 
Falle wird er sich die Informa
tion leicht einprägen, ohne sie zu 
büffeln.

Wie aber können wir in unse
ren Kindern diese Fähigkeit 
entwickeln, so- bewußt zu lesen? 
In dieser Frage müssen wir im
mer daran denken: Was Häns
chen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr.

Von den ersten Tagen des 
Lernens an dürfen wir uns nicht 
mit dem Lehrbuch allein begnü
gen. Viele Kinder behalten die

wenigen Sätze des Lehrbuchtex
tes auswendig. Deshalb wird 
das Kinderbuch zu einer außer
ordentlich wichtigen und not
wendigen ..Ergänzung" der Fi
bel, Regelmäßig zehn bis fünf
undzwanzig Minuten ausdrucks
volles (das ist besonders hervor
zuheben) und bewußtes Lesen. 
Die Eltern sollten sich von den 
Lehrern über die geeigneten 
Kinderbücher beraten lassen, und 
sich ständig in den Buchhand
lungen danach umsehen.

Das altersgerechte Kinder
buch unterstützt das Lesenlernen. 
Es sollten Bücher sein mit mög- 
llchts nicht so langen Sätzen, 
mit großen Druckbuchstaben, 
die denen der Fibel gleichen. 
Das sind vor allem Kinderbü
cher aus der Reihe ,,Meine er
sten Bücher”. ..Abc — Ich kann 
lesen”, die Zeitschriften ..Wesjo- 
lyje Kartinki” und „Mursllka".

Bel den Leseübungen, die von 
dem Kind ein Höchstmaß an 
Konzentration fordern, dürften 
wir Erwachsenen nie die ..Ner
ven verlieren", dem kleinen Le
ser nie*unsere Verzweiflung zei
gen. Vielmehr sollten wir ihm 
mit Lob und Zuspruch Mut ma
chen. Diese Leseübungen sollten 
eine Konsequenz sein, das Kind 
soll sie als eine Selbstverständ
lichkeit auffassen und sich dar
über freuen! Jegliche „Strafe” 
Ist hier verfehlt. Entscheidend ist 
der Wille, lesen zu lernen, wenn 
dieser erlahmt Ist, gibt es nichts 
gutes. In der Schule Nr. 17 Ist

es üblich, mit den Schülern wäh
rend des Schuljahres Exkursio
nen In Buchhandlungen und ganz 
besonders In Biblloteken zu un
ternehmen. Die Mitarbeiterin 
der zentralen Kinderbibliothek 
sieht die kleinen Besucher gern, 
führt sie durch die Bibliothek, 
erklärt ihnen alles, erlaubt den 
Kindern, in den Büchern zu blät
tern. Oft setzt sie sich einfach 
mit einem schönen Buch In ihre 
Mitte und liest ihnen mit viel 
Ausdruck Interessante, spannen
de Stellen vor. Das alles weckt 
In den kleinen Schülern den 
Wunsch, ein Buch auszuleihen, 
regt sie an, es zu lesen. Sehr 
wichtig Ist nun, wie der Vater, 
die Mutter, die Geschwister die
ses keimende Interesse des Kin
des zum Buch unterstützen wer
den. Es gilt nun zu zeigen, wie 
Interessant uns Erwachsenen 
dieses Buch Ist, es unbedingt 
durchzulesen, mit dem kleinen 
Leser darüber zu sprechen. So 
entwickelt sich beim Kind die 
Liebe zum Buch, vertiefen sich 
mit den Büchern seine Beziehun
gen zur Umwelt, wächst seine 
Lebenserfahrung, die Ihm wei
terhin das Lernen bedeutend 
erleichtern werden.

Das Lesen bedeutet für das 
Kind nicht nur das Aneignen 
einer bestimmten Lesefertigkeit. 
Das Lesen ist der Schlüssel zu 
einer allseitigen Bildung, zu ei
ner sinnvollen Freizeitgestaltung.

Helmut MANDTLER

Eine 
Musikschule
wurde im Dorf Nikolajewka, Rayon 
Ili, Gebiet Alma-Ata. eröffnet. Etwa 
50 Kinder von Tierzüchtern und 
Ackerbauern haben hier Musik zu 
lernen begonnen. Diese Schule ist 
die dreißigste Musiklchranstalt, die 
seit Anfang des Planjahrfünfts für 
die Kinder der Werktätigen Kar 
sachstans eröffnet worden ist.

Kapelle nach
Hause
zurückgekehrt

Jung und tüchtig
Der Aul Madanijat ist eine 

teilung des Kolchos „ßut Oktjab-
rja", Rayon Kellerowka. Hier arbei
ten wunderbare Menschen: Vieh
züchter. Ackerbauern und Vertreter 
anderer Berufe, die sich durch flei
ßige Arbeit unter ihren Landsleu
ten einen guten Ruf verdient ha
ben.

Die Schwestern Rosa un< 
pasch Saidalin arbeiten im 
den. Sie bemühen sich, die
bewohner mit allen nötigen Waren 
und Lebensrnitteln zu versorgen. 
Die Arbeit gelingt den Komsomol
zinnen gut, und beide ernten stets 
den Dank ihrer Kunden.

Julius MEISEL
Gebiet Koktschetaw

Souvenirs 
für Olympiade

I Jaspis, Nephrit Lasurit, Obsi
dian und andere berühmte Halb
edelsteine aus dem Ural werden die 
originellen Souvenirs zieren, die 
uralische Steinschnitzer für Olym
pia 80 anfertigen Es sind dies 
Darstellungen des olympischen 
Feueis. Vastn, Plaketten und ande
res. Medaillen und Abzeichen mit 
der Abbildung des olympischen 
Mischka aus Metall und Stein sind 
bereits vom Organisationskomitee 
Olympia 80 bestätigt worden.

(TASS)

Mit jedem Jahr ichöner wird Ust- 
Kcmenogorsk, eine Gebietsstadt im 
Erzaltai. Es werden ein Wohnkom
plex (ür die Textilarbeiter des Sei
denkombinats, Schulen, mehrstöcki
ge Wohnhäuser mit Verkaufsstellen. 
Cales und anderen sozialen Objek
ten im Erdgeschoß gebaut. '

Im Bild: Das Kollektiv der 
Schöpler des Gebäudeontwurfs für 
mechanisierte Verrechnungen mit 
der Staatsbank der UdSSR (v. I. n. 
r.): Chefarchitekt der technischen 
Abteilung des Instituts J. Stoll, Lei
ter der Konstrukteurgruppe N. Sa- 
wikowa, Chefarchitekt der Werk
statt A. Smorodski und Chefarchitek
tin von Ust-Kamenogorsk G. Mos- 
kalzewa.

Foto: Wladislaw Pawlunin

Rechtskundige haben das Wort

Die Staatliche Chorkapelle, Vcr-, 
dientes Kollektiv der Republik. 
Preisträger des Unionswettbewerbs, 
ist von ihrer Gastreise durch die 
Städte der Ukraine und Moldawi
ens nach Alma-Ata zurückgekehrt. 
In ihren Konzerten klangen Werke 
der Komponisten Kasachstans und 
anderer Schwestcrrcpubliken des 
Landes, kasachische Volkslieder, 
wie auch Lieder aus der russischen 
und westeuropäischen Chorklassik.

Aus Lwow wurde das Konzert 
der kasachischen Chorkapelle vom 
ukrainischen Fernsehen übertra
gen. In Rowno trat sie vor Teil
nehmern des Großen Vaterländi-< 
sehen Krieges in der ehemaligen. 
Wohnung des berühmten Kund
schafters, Helden der Sowjetunion, 
N. Kusnezow, auf, das jetzt ein 
Museum ist.

Den kasachischen Künstlern 
spendeten die Kunstfreunde von 
Kischinjow, Odessa. Nikolajew und 
anderen Städten Beifall.

Neuer Almanach
Im Verlag „Lesnaja Promysch- 

lcnnost" ist der Almanach „Wald 
und Mensch 1979 erschienen.

Der Inhalt des Almanachs ist 
nach zehn Themen gruppiert, zu 
jedem Thema gehören im Durch
schnitt 10—12 Materialien. Farb
fotos und Gedichte mit cinge- 
schlosseu.

Der Wald und die mit ihm ver
bundenen Probleme. Wissenswertes 
über die Tier- und Pflanzenwelt 
der Wälder vom E der
Petschora bis zu gai-
Wäldern Mittelasiens, von den 
Buchenwäldern der Bukowina bi« 
zur Taiga der ВАМ und Sachalins 
— ist im Almanach enthalten. Das 
erste Thema — „Die Heimat und 
der Wald" — umfaßt Materialien 
von erzieherischem Wert, in denen 
der Arbeit mit den Kindern so
wohl in Schulförsterelen (К. Ko
shewnikow: ..Dai- beginnt in der 
KindheU“) als auch mit den Kin-

dem überhaupt (J. Lebkow: 
„Sachaliiier Ge» hichlen") ein her
vorragende! Platz eingeräumt wird, 
denn dieser Aspekt des Natur
schutzes — die Erziehung des 
Menschen im Geiste der Liebe zur 
Umwelt — ist außerordentlich wich
tig.

Eine Reihe Materialien ist Men
scher gewidmet, deren Leben und 
Schaffen direkt oder indirekt mit 
dem Wald verbunden war und ist. 
Das sind die Schriftsteller Dmitri 
Mamin-Sibirjak und Leonid Leo
now, dei Maler Iwan Schischkin 
und der Pionier der Aufforstung in 
Rußland Viktor Graff u. a.

Reich end mannigfaltig ist die 
Fauna der Wälder. Die riesigen 
Elche und die kleinsten Käfer und 
Raupen — alle sind sie Bewohner 
des Waldes und wirken so oder 
anders auf ihn ein. Der Wald ist 
ein komplizierter Organismus, der 
Freunde, aber leider auch Feinde

hat. Davon ist die Rede im Ab
schnitt „Wissenschaft und Pra
xis".

Seit altersher ist Holz das ver
breitetste Baumaterial, nur in 
neuester Zeil wird es durch moder
nere Materialien ersetzt. Aus 
Holz baute man nicht nur 
Wohnhäuser. Kircher und Paläste, 
«us Holz fertige man die phanta
stischsten und schönsten Verzierun
gen für Häuser. Schiffe u. a. an. 
Der Wald ist ein großer Konzert
saal, in dem die verschiedensten 
Singvögel musizieren. ihr Ge
sang prägt sich gleichsam ins 
Gedächtnis des Holzes ein, das, 
in Geigen. Flöten, Gitarren, Kla
rinetten und viele andere Musik
instrumente verwandelt, die Töne 
wiedergibt.

Über vieles andere können die 
Freunde des Waldes im Almanach- 
79 „Wald und Mensch" Auskunlt 
finden. Die Jahresschrift ist 190 
Selten stark, gut Illustriert, sic ist 
in den Bücherläden und -kiosken 
im Verkauf erschienen.

Artur BALLACH

Unsere Anschrift: 
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафта

Es geht stets um 
ein Menschenschicksal

Die Gerichtsverhandlung ging 
ihrem Erde zu. Dis Sache war ge
nau nach der Strafprozeßordnung 
behandelt und analysiert, die 
Handlungen des Täters nach Pa
ragraphen des Strafgesetzbuches 
exakt'qualifiziert worden. An der 
Richtigkeit dieser Qualifizierung 
zweifelten weder die Richter noch 
die Zuhörer im Saal des Volksge- 
richts der Stadt Schachtinsk. Rich
ter und Volksbeisitzcr würden nun 
ins Beratungszimmer gehen, um 
dort über die Strafe, die sie ver
hängen mußten, einig zu werden. 

Scheinbar war alles klar, und die 
Lösung war somit ganz einfach.

Einfach? Für das Volksgericht 
Bibt es keine „einfachen" Fälle: 

ier wiro über Menschcnschicksa- 
le entschieden Auch die Vorsitzen
de des Gerichts Natalia Sasorina 
‘schwankte, zumal auf der Ankla
gebank ein Sicozebnjähriger. Wja- 
tscheslaw D aus der Berufsschule 
Nr. 40. saß Sonst ein braver 
Junge, hatte er diesmal mit seinen 
'Kameraden gezecht Die übliche 
verhängnisvolle Kcttenrcakt i о n 
Wodka — Rowdytum.

Dei Geschädigte bat das Ge
richt. den Übeltäter streng zu 
bestrafen, dieser aber hatte mit 
ehrlicher Reue um Nachsicht gebe
ten. Er versprach es solle für ihn 
eine ernst-: Lehre fürs ganze Le
ben sein und er wolle das Ver
trauen unbedingt rechtfertigen

Wiedermai galt es. über diesen 
polaren Positionen zu stehen, um 
den einzig richtigen und gerechten 
Urteilsspriich in Einklang mit dem 
Sinn und dem Geist des sowjeti
schen Gesetzes zu bringen.

Das Urteil fällend, trachtet das 
Volksgericht auch in Kriminalsa
chen nicht ausschließlich nach der 
Sühne, es ist nicht nur ein Straf
organ, cs hat auch seine großen 
Erziehungslunktionen.

Wjatscncslaw D. wurde zu 3 Jah
ren Freiheitsentzug verurteilt. Doch 
unter Berücksichtigung seiner auf
richtigen Reue und der Minder
jährigkeit. auch weil der Junge 
zum erstenmal zur Verantwortung 
gezogen wurde, hielt das Volksge 
richt es für möglich, einen zwei
jährigen Strafaufschub einzuschal
ten. innerhalb dieser Frist muß 
Wjatscheslaw die Lehranstalt ab
solvieren seinen Beruf meistern 
und sich ständig musterhaft be
nehmen. Das Weitere hängt von 
dem Jungen selbst ab. wenn er 
die Forderungen de« Gerichts er
füllt und dessen humanes Ur
teil gebührend schätzt, können die

zweiRichter, vor denen er nach _ .. 
Jahren wieder stehen wird (darin 
besteht der Unterschied von der 
üblichen bedingten Kriminalstraic). 
ihm die Verbüßung der dreijähri
gen Freiheitsstrafe erlassen.

Schon an diesem „einfachen" 
Krimrnalfall läßt sich die große 
Verantwortung des Volksgerichts 
für jedes Mcnschcnschicksal, der 
währe Humanismus der sozialisti
schen Rechtspflege deutlich er
kennen. Es wird auch klar, daß un
sere alltägliche Arbeit nicht leicht 
ist.

Jeden Tag haben cj die Richter 
mit komplizierten Fällen, verwickel
ten Wechselbeziehungen der Men
schen zu tun. müssen für weise 
Lösungen der Probleme sorgen. 
Und jedcsma! muß man das Richti
ge treffen Während dem Unter
suchungsrichter unter komplizier
ten Umständen ein gewisser Schlag 
ins Leere passieren kann, darf dem 
Volksrichter kein Fehler unterlau
fen.

Die Ausübung unseres Berufs 
verlangt gute professionelle Aus
bildung. Erudition. Gewissenhaftig
keit. Doch damit ist nicht alles ge
tan. Wir müssen aulmerksam und 
feinfühlig höchst objektiv zu den 
Menschen sein. Auch reiche Le
benserfahrungen sind von Be
deutung. Und schließlich muß man 
das moralische Recht haben, auf 
dem Richterstuhl zu sitzen.

Icn möchte .einige Namen der 
Menschen nennen, die die obener
wähnten Eigenscnaften eines wah
ren Volksricnteis besitzen. Das sind 
unlci anderen die stellvertretenden 
Vorsitzencen des Karagandaer Ge 
bietsgerichts Rysbala Tlemissowa. 
Leonaro Kan. las Mitglied des 
Gcbietsgerichts Soja Kusnezowa, 
die 36 Jahre ihren Beruf ausübt 
und dank gewissenhafter Arbeit, 
de* allgemeinen Achtung der Be 
völkerung den hohen Titel „Ver- 
dientei Jurist aer Kasachischen 
SSR" als erste in unserer Re
publik erhielt. Weiler—Kanasch 
Aiibakiiow. Ljubow Timofejewa. 
Raschida Kenshetaicwn, die Vor
sitzenden des Volksgerichts Rym- 
gosha Sysdykow, Gcnnndi Utscha- 
jew, Nina Petrowa, Dmitri Tscher
kessow

Erwähnenswert ist, daß viele 
der Volksrichter unseres Gebiets 
und der Mitglieder des Gebiets
gerichts ihren Arbeitsweg direkt in 
der Produktion begonnen haben.

So begann die Volksrifhterin 
Natalia Sasorina einst als Drehe
rin; Tyschcmbai Beisembajew,

Volksrichter im Rayon Mitschu
rinsk!, arbeitete früher im Sow
chos „Schetski", das Mitglied des 
Gebietsgerichts Anatoli Nefedow 
war Montagearbeitei am zweiten 
Bauabschnitt des Karagandaer Ei
senbahnbereichs. Diese berufliche 
Arbeiterstählung hilft ihnen, die 
verantwortungsvollen Aufgaben in 
Ehren zu lösen. die ihnen als 
Volksrichter gestellt werden.

Daß man im Voksgericht tatsäch
lich ohne Fehler arbeiten kann, be
weist zum Beispiel die Erfahrung 
des Kollegiums für Zivilsachen un
seres Gerichts, dessen gerichtliche 
Entscheidungen in den letzten vier 
Jahren kein einziges Mal aufgeho
ben oder abgeändert wurden.

Doch richtig zu entscheiden, daß 
ist noch nicht alles. Man muß es 
fertig bringen, den Angeklagten 
und den Geschädigten, den Zivil
kläger und den Verklagten sowie 
die Bürger, die dem Gerichtspro- 
zeß beiwohnen, von der Richtigkeit 
des Urteils zu überzeugen Das 
setzt eine große Vorbereitungsar
beit noch vor der Gerichtsverhand
lung. eine meisterhafte Durchfüh
rung des Prozesses voraus. Ganz 
besonders bezieht sich das auf die 
auswärtige Gerichtssitzung vor er
weiterte! Offentlxhkeit. die man in 
den Betrieben odei im Wohnbezirk 
als eine Fprm der wirksamen ge
richtlichen Erziehungsarbeit der 
Werktätigen veranstaltet.

Zu Meistern ihres Fachs gehö
ren zum Beispiel die Mitglieder 
des Gcbietsgerichts Alexej Pitsch- 
kunow. Nina Ischtschenko, Sinai
da Kosik. die Volksrichter Nina So
rina, Titobai Abilseitow, Kathari
na Schaitner. Berken Kischibajew. 
Auch die Volksbeisitzer tragen viel 
dpzu bei. daß die Gerichtsverhand
lung ihren Zweck nicht verfehle 
Untc* ihnen wären der Schlosser 
Elmar Schmidt. die Kranken- 
schwcstci Tamara Kirnos, der In
genieur iklas Nurow, der Rentner 
Viktor Brunner, der Lehrer Wolde- 
mar Fast zu erwähnen.

Dei Wirkunseffext unserer ge
richtlichen Erziehungsarbeit wird 
auch duich die verfassungsmäßige 
Teilnahme dei Veitreter der Öf
fentlichkeit und der Arbcitcrkollek- 
tive an de* Verhandlung verstärkt. 
In diesem Jahr hat das Karagan
daer Gebietsgericht 64 Prozent der 
Kriminalfälle in der ersten Instanz 
unter Teilnahme dieser Vertreter 
gerichtlich behandelt.

Die Erziehungsrolic des Gerichts 
ist auf das Wesen unseres politi
schen Systems, auf die Fürsorge 
der KPdSU und des sozialistischen 
Sowjetstaates, auf den Humanis
mus unserer Gesetze, den demokra
tischen Charakter der Tätigkeit 
dieser Behörden zurückzuführen, 
die in Kapitel 20 der Verfassung 
der UdSSR verankert worden «indl 

Gerald KUUR.
Vorsitzender des Gebietsge

richts Karaganda

Ausstellung 
in Alma-Ata

4

In Alma-Ata sind Bildcrausstel- 
lungen der Meister der Kunst Re
gel geworden. Und jede Begcg- 
nung mit ihnen bringt den Besty;, 
ehern neue Freuden und Entdeckun
gen. Die neue Ausstellung „Die. 
Kunst Kasachstans" ist nicht groß’, , 
sie enthält nur 31 Werke, doch sié, 
fesselt die Aufmerksamkeit dci‘ 
Kunstliebhaber.

Die Verdienten Kunstschaffenden, 
der Kasachischen SSR . S. Mamlwn. 
jew, G. Ismailowa, W. Kolo4?. 
tschenko, S. Romanow. V. Kryloiy,- 
die Volkskünstler der Kasachischen, 
SSR Abdylchan Kastejew und Ka- 
naß Telshanow stellen hier ihre 
Werke aus. Die Besucher werden, 
auch die Werke von I. SwititscJbi 
F. Bagdassarjan, A. Bassyrow uijd 
anderen Malern der Republik jft, 
hen. . Siia

in der 
Dorfbibliothek

In der Bibliothek des Sowchos 
„Tschirkejlijski", Gebiet Ksyl-Orda. 
wird mit den Lesern eine interes
sante und inhaltsreiche Arbeit ge
leistet. Am Abend kommen die 
Reis-, Tierzüchter und Mechanisâ» 
toren hierher, um ein Buch oder 
eine Zeitung zu lesen.

Besonders viele Menschen waren 
hier, als man unlängst eine Le
serkonferenz über A. Nurpeissows 
Buch „Blut and Schweiß" organi
sierte. Die Anwesenden beteiligten 
sich aktiv an der Konferenz.

Die Beliebtheit der Bibliothek bei 
den Dorfbewohnern ist dadurch zu 
erklären, daß Altyn Makaschewa, 
die Bibliothekleitcrin, stets etwas 
Interessantes organisiert: Dispute, 
Konferenzen, Aussprachen.

Fest des Liedes
In der Medizinischen Hochschu

le von Aktjubinsk (and ein Kon
zert-Wettbewerb des politischen 
Liedes statt.

Dem Publikum wurde ein interes
santes Programm geboten. Beson
deren Beifall erntete die Komno-, 
sition „Meine geliebte Heimat", 
von den Studenten des ersten* 
Studienjahres der Fakultät für 
Heilkunde vorbereitet worden war.

Pressedienst 
der „Freundscha/r

Redaktionskollegium
Herausgebe* „Sozlalldlk Kasachstan
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IFLEfOnE Chelredakteu* — 1-19-09. stellvertielende ChetredaMeu*» — 1-17-01, 1-06-49. Chel vom Dienst — 
2 «6-i» $»-kret»nai — 2 78 50. Abteilungen: Propaganda Oarteipoilfische Massenarbeit — 1-76-56 Wirtschaft — 
2-18 2.' Scziellstlschei Wettbewerb - 2-17-55, Kultui - I *4-26 Kon munlstlsche Erziehung — 2-56-45, Literatur — 
2 18-71 Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-17-02. Ouchhaliunp — 2-79 84. Fernrul — 71.

KOBRESPONDEHTENBOROS:

Ain» Ata ’»i <4-83-30
Karaganda. Tel. 54-91-14

Dshambul. tel. S-19-01
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